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i Erfreulich ſei es, wie 
Ware 11. Sandor, "ie diefer Frage nationale Töne namentlich vom 


ſehenen Schiffe „Isla de Luzon“ und „Isla de 


aufrichtig und herzlich den Erfolg der Vorſchläge I 
) Cuba“ nach vorläufiger Reparatur durch ameri⸗ 


ie für Frankreich gegenüber den engliſchen 1 
ee des Zaren wünſcht — ſchreibt ein Mitarbeiter 


Drohungen kundgegeben, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, 


f 1 : uff y ingewieſen werden, daß durch der „Times“ aus Sebaſtopol unter dem 6. Ja⸗ kauiſche Techniker zur völligen Wiederherſtellung 
Deutſcher Reichstag. 8 e Antenne führt die ale e Be über. Süd⸗Afrika nuar —, häbe ich ſeit zwei Monaten das euro⸗ nach Hongkong geſchickt worden. Dieſe — 
8. Sitzung vom 11. Januar 1899 Abg. Müller Wolde t machen, was] jeder Konflikt zwiſchen Deutſchland und England ] päiſche Rußland bereiſt, um mich zu überzeugen, haben die beiden Kreuzer unter eigenem Damp 1 
> "..jauß, es ſei Bieles wieder gur, du in den in Anbetracht kommenden Gebieten aus⸗ was dort geſchieht, um den hohen Gedanten des glücklich zurückgelegt. Nach gründlicher Inſtand⸗ 


jegung und Dockung ſollen dieſe für den Dienſt 
in den Philippinen beſonders geeigneten Schiffe 
dort als amerikaniſche Stationsſchiffe verbleiben. 

Von den in Santiago und Guantanamo 
vorgefundenen 300 Tons großen ſpaniſchen 
Kanonenbooten find „Alvarado“ und „Sandoval“ 
zunächſt nach Annapolis und daun zur Her⸗ 
richtung zum Dienſtgebrauch Ende Dezember 
nach Portsmouth (New = Hampihire) geſchickt 
worden. Darauf ſollen die Kanonenboote 
Waſhington, Newyork und Boſton anlaufen, um 
dem Volk als Kriegsbeute gezeigt zu werden. ; 


Völkerfriedens zu verwirklichen. Ich finde zu⸗ 
nächſt, daß kein Mann von der Sidweſtgrenze 
zurückgezogen worden iſt. Auf den Flottenwerften 
in Petersburg, Sebaſtopol und Nikolajew arbeitet 
man mit fieberhafter Eile an der Vollendung der 
in Arbeit befindlichen Aufträge. Man ſieht die 
Wirkung an den zahlreichen Ankündigungen über 
den bevorſtehenden Stapellauf neuer Schiffe im 
Frühjahr. Sowohl der Kriegsminiſter als der 
Marineminiſter haben während der letzten ſechs 
Wochen beſondere Beſichtigungsreiſen nach allen 
wichtigern Heeres⸗ und Flottenpunkten unter⸗ 
nommen, und in keinem Falle wurde die Gele⸗ 
genheit verſäumt, den verſchiedenen Offizieren 
ihrer Dienſtzweige dringend die Nothwendigkeit 
lebhafter Beſchleunigung der Heeres⸗ und Flotten⸗ 
vorbereitungen ans Herz zu legen. Was noch 
bemerkenswerther iſt, ich habe zu meinem Be⸗ 
dauern nicht in einem einzigen ruſſiſchen Blatte 
auch nur ein einziges Wort geleſen, daß einer 
der beiden Miniſter auf dieſen Dienſtreiſen die 
Hoffnung auf das Gelingen der Friedenspläne 
ſeines kaiſerlichen Gebieters zum Ausdruck ge⸗ 
bracht hätte. Auch habe ich nicht vernommen, 
daß mündliche Aeußerungen dieſer Art gefallen 
wären. Die Zahl der für Flotte und Heer im 
Oktober und November ausgehobenen und ange⸗ 
ſtellten Mannſchaften überſchreitet die höchſte 
Ziffer irgend eines vorhergegangenen Jahres. Die 
Verſtärkungen, die aus dem europäiſchen Ruß⸗ 
land nach dem fernen Oſten abgehen, werden ſo 
raſch befördert, als Beförderungsmittel nur auf⸗ 
zutreiben ſind. Wie die Ausrüſtung und Be⸗ 
waffnung von Port Arthur und Wladiwoſtok be⸗ 
eilt wird, iſt von Ihren dortigen Berichterſtattern 
verſchiedentlich hervorgehoben worden. Ver⸗ 
gangene Woche gingen wieder weitere Mann⸗ 


N il der Landwirthſchaft durch g 
” — Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. e worden ſei. Die! geſchloſſen ſei. An wohlunterrichteter Stelle 
Wahl 7 ber Tagesordnung ſteht zunächſt die heimiſche Landwirthſchaft könne durchaus dahin werde auch mit aller Beſtimmtheit angenommen, 
ion e 2 8 zu der 8 gebracht werden, daß ſie die Nachfrage 5 gg ir Sn ea er 
ä eiterftatijtif, _ Es werden wieder⸗ Deu den vermag. Den lan r Frankrei 
gewählt die Abgg. Jacobskoetter, Hitze, Letocha, Fleiſch in Deutſchland zu de a 


Schmi i nne man für ſeine Rede fein kann. En BA 
nk (Eiberieih), Moitenbubt, ferne: nen Die ehe wur Nanböar fen, wer man auch in feinen * Berlin, 11. Januar. Bekanntlich iſt in 


Abgg. Bauermeiſter und Heyl zu Herrnsheim. ehen müſſe. Er hoffe, dem Geſetze zur Bekämpfung des unlauteren 
Ferner werden die Mitglieder der Reichs⸗ e eee dem Mreinpeiberbe Wettbewerbes dem Bundesrath die Befugniß zur 
ſchuldenkommiſſion wiedergewählt. f daſſelbe Wohlwollen zuwenden werde, wie der Anordnung übertragen, daß beſtimmte Waaren 
Sodann wird die Beſprechung der Inter⸗ Landwirthſchaft. i im Einzelverkehr nur in vorgeſchriebenen Ein⸗ 
pellation Wangenheim fortgeſetzt (betr. „angeb⸗ Abg. Stephan⸗Beuthen (tr.) erklärt: heiten der Zahl, der Länge und des Gewichts 
liche“ Fleiſchnoth). ich muß den Ausführungen des Dr. Röſicke doch gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden 
5 Abg. Stolle (Sozd.): Gegenüber dem entgegentreten. Dabei weiß ich mich frei von] dürfen. In letzter Zeit hat ſich in verſchiedenen 
gen Gehörten müſſen Sie uns ſchon erlauben, indſeligteit gegen die Landwirthſchaft. Auch Jutereſſentenkreiſen der Wunſch nach einer An⸗ 
die Intereſſen der Konſumenten wahrzu⸗ EE wünſchte, daß die deutſche Landwirthſchaft im | wendung dieſer hr durch den Bundesrath 
nehmen. Ueberall in den großen Schlachthäuſern Stande wäre, der Nachfrage nach Fleiſch zu ge⸗ bemerkbar gemacht. So iſt der Verkauf von 
in Deutſchland, wo man nur hinhörte, ſind] nügen. Auch habe ich nichts gegen nothwendige Braun⸗ und Steinkohlen, ſowie Koks nach Ge⸗ 
Tauſende von Schweinen im Vorfahre weniger] ſauitäre Maßnahmen. Aber ich meine doch, daß wichts⸗ und Quglitätsangabe auf den Verpackun⸗ 
geschlachtet worden. Die Regierung hat nicht Rückſichten auf das Ernährungsbedürfniß, des gen der Stearinkerzen, anderweite Regelung bes 
nur die Jutereſſen der Viehzüchter zu ſchützen, Volkes genommen werden müffen. Herr Dr. Röſicke[Verkaufs von wollenen und baumwollenen Strick⸗ 
—.— fie hat in erſter Linie die Pflicht, die verlangte die direkte Schließung der ruſſiſchen[garnen u. a. m. verlangt, Bei den Behörden 
nterefjen der armen Leute zu ſchützen. Wenn Grenze. Eine ſolche Maßregel hat nicht einmal liegt ein umfangreiches „Material nach dieſer 
es Pert fo weit gekommen it, daß die Arbeiter | Herr v. Wangenheim verlangt, deſſen Aeußerun⸗ Richtung vor, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
zu Pferde- und Hundefleiſch greifen müſſen, wie] gen ſich durch ihre Sachlichkeit vortheilhaft vor daß der Bundesrath in einer nahen Zeit mit 
dies thatſächlich hier und da der Fall iſt, dann] denen des Herrn Röſicke auszeichneten. Es feileiner Ausführung des 8 5 des Geſetzes zur Be⸗ 
wird man doch ſicherlich die einſeitige Politik, Thatſache, daß Oberſchleſien und Schleſien nicht kämpfung des unlauteren Wettbewerbs befaßt 
die nur die Intereſſen der Viehzüchter wahrt, im Stande ſeien, den Bedarf des oberſchleſiſchen wird. Selbſtverſtändlich muß jeder Einzelan⸗ 
als eine kurzſichtige bezeichnen müſſen. Redner] Induſtriebezirks an Schweinefleiſch zu decken. ordnung auf dieſem Gebiete eine genaue und 
übt ſodann namentlich Kritik an dem fühl Die Einfuhr aus Rußland ſei nicht zu ent⸗ eingehende Prüfung der thatſächlichen Verhält⸗ 
ſiſchen Landeskulturrath, der die Fleiſchnoth behren. niſſe vorausgehen. Erhebungen werden ja aber 
leugne. Durch dieſe ganze Politik wird auch Abg. Rickert (freiſ. Dog.) bemerkt, die 
das Intereſſe des Kleinbauern nicht nur nicht] Forderung Nöſicke's, die Grenzſperre bis zur 
gefördert, ſondern geſchädigt. (Lachen rechts.) abſolnten Seuchenfreiheit aufrecht zu erhalten, 
Jawohl, denn dem Bauern wird die Beſchaffungf heißt nichts anderes, als eine Sperre für alle 
ae Nele € . (Sehr e Ewigkeit. 
Eine e Seuchengefahr vom Auslande her, f Schlußantrag wird 
wie Sie ſie vorſchützen, exiſtirt garnicht, oder . ſodann geſtellter Schlußantrag 
—.— Sie etwa die Regierungen in Holland, Lundwirthſchaftsminiſter von Ham mer⸗ 
gien, Rußland für ſo leichtſinnig, daß ſie nicht. wirthſchaftsminiſter von 2 
Alles thun, um im eigenen Lande die chen ſtein weiſt darauf hin, daß früher vom Abg. 
zu verringern Thun Sie nur ſelber bei ung Richter, eſtern vom Abg. Fiſchbeck behauptet 
== im Sander worden gel die Vertragstreue bezüglich der Han⸗ 
cles, um enden een wee eig sel feitens der Regierung micht Eiger 
3 er ee 0 . Baier, Nachfolger von tin ee Dielen Berwurf dale er 15 
u . Nißler (fon), „ bon eee eee 5 
diu) führt demgegenüber aus, daß gerade die el A dieſe Be⸗ 
Kleinbäuerlichen Schweinemäſter ein Intereſſe eich 42 3 g 
tten an der Abwehr der Seuchengefahr vom Abg. Hanje (Sozialiſt) betont, daß ſelbſt 
uslande, ſowie daran, daß die Preiſe nicht zu] die Grundbeſitzer über die Grenzſperre als Mittel 
niedrig ſeien. (Beifall rechts.) Auch der Bauer gegen die Seuchengefahr lachten. Der Rückgang 
miiſſe, um durchzukommen, lohnende Arbeit haben.] des Fleiſchverbrauchs ſchädige die wirthſchaftliche 
Die Bauern auf dem Lande fäßen Sonntags bei] Kraft des Volkes. Gleiche Klagen kämen aus 
age Bier zuſammen, die Arbeiter allen Theilen des Reiches, daher ſei es kein 
in den Indu dagegen machten Zweifel, 25 ein Nothſtand vorhanden. In Oſt⸗ 
Ausflüge. (Beifall und Gelächter.) Die Städter preußen hibe man gerade bei den Wahlen mit 
wüßten auch ganz gut: hat der Bauersmann] der Grenzſperre agitirt; die Wirkung war, daß 7 
elne gute Einnahme, jo haben auch fie eine gute] die Sozialiſten 18 000 Stimmen gewannen, Ihon 
Einnahme. Hier handle es ſich nicht um eine 40 
Jartei⸗, ſondern um eine Exiſtenzfrage. (Bravos.) 
Die vorige Reichsregierung habe der Linken viel 
zu viel nachgegeben. (Lachen links.) Ein Staat, Abg. 
der ſeine Landwirthſchaft ſchützt, iſt unbeſiegbar. 5 
Das hat ſchon im vorigen Jahrhundert ein hoher Staatsſekretär von Poſadowsky tritt 


Der Bildhauer Kaiſer Wilhelms 1. 

Profeſſor Joſef v. Kopf in Rom hat ſoeben 
bei der deutſchen Verlagsanſtalt (Stuttgart, 1899) 
ſeine „Lebenserinnerungen“ erſcheinen laſſen. 
Dieſes Werk Meiſter Kopfs, ein Band von mehr 
als fünfhundert Seiten, enthält reiche Beiträge 
zur Künſtlergeſchichte unſerer Tage und zur 
Charakteriſtik vieler hervorragender Perſönlich⸗ 
keiten unſeres Jahrhunderts, mit denen der Ver⸗ 
faſſer durch ſeinen Beruf zuſammengeführt 
ward. Vor Allem war er in ſpäteren Jahren, 
als er ſtets im Sommer ſein Atelier von Rom 
nach Baden⸗Baden verlegte, der Bildhauer 
Kaiſer Wilhelms I. Es koſtete einige Mühe, 
bis ſich dieſer dazu verſtand, ſich von dem ihm 
durch das badiſche Großherzogspaar empfohlenen 
Künſtler modelliren zu laſſen. Der Kaiſer ſelbſt 
hatte kein rechtes Verſtändniß zur Kunſt. „Ich 
verſtehe nichts von der Kunſt,“ bemerkte er 
einmal lächelnd zu Kopf. Bald aber fand er 
an der ſchlichten, anregenden und humorvollen 
Art Kopfs ſo viel Gefallen, daß er ihm 
pünktlich und regelmäßig ſaß. So kam es, daß 
Kopf im Laufe der Jahre eine Anzahl 
von Büſten nach der Natur des in dieſer 
Richtung ſonſt fo ſchwer zugänglichen St 
ſchaffen hatte. „Sie ſind mein 
bildhauer,“ ſagte der 


trieben und kein Hehl daraus gemacht 
e ausſchließlich ſtrategiſche Be 


Staatsmann geſagt. (Beifall rechts.) den Behauptungen Haaſe's, daß keine Seuchen⸗ eden Bes tritt no Krebs e bas 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſucht] gefahr für Oſtpreußen beſtehe, entgegen Haae s eine nde Abtheilung hinzu, die neu zu er⸗ irgend möge 
Vorwürfe gegen die R richten iſt. Die bisherige reitende Abtheilung 
wel ſcher Bauernbund) 


ieriſch al a pe oben Sole bleibt außerdem] 
Ii 3]Jbeſtehen und geht im Kriegsfalle an die Garde⸗ 
Flügel des Zentrums Kavaklerie-Divifion iiber. 

Von der Befugniß, die Beiträge für die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung durch Kranken⸗ 
kaſſen, Gemeindebehörden oder andere Hebeſtellen 
einziehen zu laſſen, machen immer mehr Verſiche⸗ 
rungsanſtalten und in immer weiterem Umfange 
Gebrauch. So iſt, wie der neueſte dem Reichs⸗ 
tage vorliegende Bericht der Anſtalten ergiebt, 
die Zahl der hierbei in Betracht kommenden 
Krankenkaſſen von 1896 auf 1897 um 120 ge⸗ 


linger 

der baieriſche 
ſtets Oe 8 ne 8 4 0 N 

: en Die Beſprechung der Interpellation iſt hier⸗ 

geze 0 Ee ach . mit beendet. ARE 
Gegenüber Stolle und dem, was derſelbe über Hierauf vertagt fi) das Haus. 
das Intereſſe der Kleinbauern geſagte habe, ſei Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
zu bemerken, daß durch etwaige Seuchen eine Tagesordnung Militärvorlage. 
kleinbänerliche Viehhaltung relativ noch viel mehr Schluß 7½ Uhr. 
gefährdet werde, als die Exiſtenz eines Groß⸗ = 
grundbeſitzers. Stolle leugne, daß in Holland — 


ü e d e dee, e e 
tatiſtik ergebe für Holland in 189 2 2 li a alten an, die Arbeit⸗ 
von Mau und Hanenfende und mehrere Hun: Berlin, 11. Jaunat. Die Jubiläumsfeier geber von dem Martenkieben zu entlaſten, wäh⸗ 


+ Fa Schweineſeuchen. Die Frage ſei] des Kaiſer Franz⸗Regiments begann heute früh 
der. fol die fable Seallkerung eins billi⸗[mit dem großen Wecken auf dem Kaſernenhofe. 
geres Fleiſch haben, oder ſoll der e Febgaladient ee Fre in 110 

e er achſen esdien 3 ngelt) 

Fr EN nach der neuen katholiſchen Garniſonkirche, wo⸗ 

Abg. Paaſche (natl): Meine Freunde ſelbſt ſich die zahlreichen ee 5 
haben die Interpellation mitunterſchrieben, weil Wende ban d ee Kalſers Franz 
ſie die Erörterung dieſer wichtigen nationalen Frage gefunden in zwei königlichen Wagen abgeholt 
ier an Reichstage für fehe förderlich halten. | Soll . 5 Sailer traf mn 10 Uhr beim 
ds der ganzen Agitation der Gegner iſt eine worden. Der inte die Generalität und 
lächerliche Maus herausgekommen, nachdem man Gotteshauſe ein, begrüßte te ie Fa 
Monate lang fo gethan, in Artikeln fo gefchrieben ſchritt mit ihr unter Glo 2 7 1 
hat, als müßten die Arbeiter verhungern und] ab. Sodann begrüßte er. die. öſterreichiſchen 
als würde das Volk von den Agrariern aus⸗ Offiziere und betrat darauf mit Offiziergefolge 
geſogen. (Ruf: Sehr richtig!) Die Petition das Gotteshaus. Nach dem Seftgottesbienfte 
der Stadt Berlin ift eigentlich das Maximum fand im eee e er 
deſſen, was man einer Volksvertretung bieten | Uhr ſetzte ſich der Kaiser, . 80% e Ri 
darf. Für das liebe Ausland hat man Alles Regiments und . Nach Schluß = 
übrig, ob aber unsere Viehzucht zu Grunde geht, barten, wo Parade ft ai Part d 
darum kümmert man ſich nicht. (Miberfprnd; ſelben verlas der Negimentöfonnnan ni 
ins, Sehr richtig! rechts.) Völlig irrlg iſt es, Kaiser Frans Joſef au das Regiment e 
want Herr Stolle meint, daß die Schweine“ Hardſchreiben, worn mitgetheilt wird baßı er 
zucht paid in x den Händen der als Chef des Regiments zu dem ruhmvollen 
großen Beſitzer ſich befinde. (Stolle: Sehr Tage für die Offiziere und einige Unteroffiziere 
richtig!) Nein, das iſt nicht richtig, auch Erinnerungsmedaillen verleiht und dem Regiment 
nicht für Sachſen. Die Schweinezucht liegt ſein Bild zum Geſchenke Br de Univerſttätsprofeſſors Baudoin de Conftenay hat 
überall, und mit Recht, mehr in Händen |Innigften Wünschen für eine r RR F ei die Regierung nicht erneuert, weil derſelbe ſich 
der kleinen Beſitzer. Redner beſpricht dann die des 1 — Der 3 vu, het durch feine die gafizifchen Zuſtände ſcharf 
Petition der Fleiſcher: Die Freiſinnigen hielten und — * er Kam danırein foldjes geißelnde Broschüre „Falſche Faſſionen“ unbeliebt 
ihre ſchützende Hand über die Schlächter, die auf Be berf Wilhelm Aa gemacht hat. 
einmal Konſumenten geworden ſein ſollten. Er] auf Kaiſer N k . 
begrüße jedenfalls das Vorgehen der Regierung — Der Kaiſer empfing geſtern im Pots⸗ 
mit Freuden; dieſe fei auf dem rechten Wege, damer Stadtſchloß den Präſidenten der Ober⸗ 
wenn ſie unſern Viehſtand gegen Seuchen⸗Ein⸗ rechnungskammer Magdeburg in Audienz. Später 


rend früher eigentlich nur Mittel⸗ und Süd⸗ 
deutſchland mit Ausnahme von Baiern, ſowie die 
Hanſeſtädte von der betreffenden geſetzlichen Be⸗ 
fugniß Gebrauch gemacht hatten. In der Rhein⸗ 
provinz waren 1897 ſchon nicht weniger als 318 
Krankenkaſſen mit der Einziehung der Beiträge 
beauftragt. Die östlichen preußiſchen Provinzen 
ſtehen allerdings in dieſer Beziehung noch zurück, 
. kennt die Erhebungsart überhaupt 
nicht. In Baiern hat man jetzt einen recht be⸗ 
ſcheidenen Anfang damit gemacht. Die im Ge⸗ 
ſetze vorgeſehene Einrichtung beſonderer Hebe⸗ 
ſtellen durch die Verfiherungsanftalten ſcheint 
dagegen recht wenig Anklang zu finden. Es gab 
1897 auch nur eine ſolche Stelle, die von der 
Verſicherungsanſtalt Thüringen errichtet war. 
Es iſt fraglos, daß mit der weiteren Aus⸗ 
geſtaltung der Erhebung der Beiträge durch 
Krankenkaſſen u. ſ. w. nicht nur die Arbeitgeber 
entlaſtet, ſondern auch beſſere Garantien für“ 
das vollſtändige Einkommen der Beiträge ge⸗ 
boten werden. 


Oeſterreieh⸗lngarn. 
Krakau, 11. Januar. Den Vertrag des 


ſetzte, neigte ſich oben etwas ſchnell zurück. Das 
Auge blickte klug, der Mund war eruſt, mit ge⸗ 
ſchloſſenen dünnen Lippen, die einen feſten Willen 
„verriethen; das ſtarke Kinn ſtrebte vor⸗ 
J wärts. Ber ſtarke Nacken blieb fid) bis in ſein 
höchſtes Alter gleich. Die Naſe, mit weit geöffneten 
Naſenlöchern, bog in der Mitte etwas nach rechts 
ab, ſo daß jede der beiden Seiten ein anderes 
Profil zeigte.“ Auch Moltke ſah Kopf in der 
Nähe. Es war dies in Rom, als der berühmte 
Marſchall 1876 dort weilte. Kopf ſagte über ihn: 
„Ich fand ihn „altjung“ ausſehend. Seine klaren, 
verſtändigen Augen blickten gerade heraus wie die 
eines Kindes. Die Einfachheit in ſeiner Erſcheinung 
war auf die Spitze getrieben, die hochſchultrige 
lange, echt deutſche Figur nicht grade ſchön. Kein 
Porträt, ſo ſchien es mir, hat ihn richtig und 
erſchöpfend wiedergegeben.“ Es hätte nicht viel 
gefehlt, und Kopf hätte ſich dauernd in Wien 
I niedergelaſſen. Hier intereſſirte ſich Eitelberger 


Belgien. 


Brüſſel, 11. Januar. Das Blatt „Petit 
Bleu“ bringt ergänzende Einzelheiten über die 


. zu ſchützen beſtrebt ſei. unternahm der Kaiſer mit der Kaiſerin einen] Niederlage, welche die Truppen des unabhängigen ſehr lebhaft für ihn, und Herzog Adolf von 
Kara ee (und d. Landw.) längeren Spaziergang nach Sansſouci. ; Kongoſtaales bei Kabambarre erlitten haben. Naſſau hatte ihn an den neee Fürſten 
pri 1 Ri 5 roße Zufriedenheit mit dem Gang — Ein preußiſcher Gemeindebeamtentag, ein] Zwei Geſchütze, Munition und Gepäck, ſowie 14 Hohenlohe warm empfohlen. Das De im Jahre 
a Die ganze Fleiſchnothfrage Kongreß der Stadt⸗ und Gemeindeſekretäre, Weiße fielen in die Hände der Aufſtändiſchen. 1870, als Kopf längere Zeit in Wien weilte, 


um ſich über die hieſigen Verhältniſſe zu orien⸗ 
Nuſiland. tiven. Seine Gönner in Wien wüuſchten, er 
4 5 Imöchte ſich um jene Profeſſur an der Akademie 
Petersburg, 11. Januar. Amtlich wird] der bildenden Künſte bewerben, in deren Beſiz 
bekannt gegeben: Bei der am 16. v. M. (a. St.) dann thatſächlich Zumbuſch kam. Kopf verkehrte 
aus Talienwan erfolgten Rückkehr der Truppen, damals viel in der Wiener Künſtlergeſellſchaft. 
die unter dem Kommando des GeneralsLientenants | Er ſah Makart häufig und ſchrieb damals in ein 
Grodekow ſtanden, jant ein Dampfkutter beim] Tage u: „Zuerſt beſuchte ich Makart, meinen 
Anlegen an den Dampfer „Chabarowsk“. General: | Bekannten — Freund will ich ihn nicht nennen; 
Lieutenant Grodekow mit ſeinen Begleitern wurde ich glaube, der eitle Mann hat nie einen Freun 5 
gerettet. ü f gehabt. Sein Atelier iſt wie ſeine Bilder — 
3 feine Bilder find wie ſein Atelier. Ich war bei 
Amerika. ihm zu Tiſche .... Sein Bub war als Spanier 
Von den bei Manila genommenen ſpa⸗ angezogen, die Magd in Rotoko! Das Eſſen 
niſchen kleinen Kreuzern ſind die beiden 1030 
Tons großen, mit einem leichten Panzerdeck ver⸗ 


f g han Preſſe aufgebaufcht | Gemeindekaſſenrendanten u. ſ. w. ſoll in Berlin | Kabambarre, der Hauptort des Bezirks, war von 
m a een Landtags= dem Allgemeinen juriſtiſchen Städtetag, welcher] 800 Mann vertheidigt, welche zu den Feinden 
wahlen. (Sehr richtig! rechts.) Die Grenzen] bekanntlich am 23. und 24. d. Mts. hier ſtatt⸗ übergingen. Fünf Weiße fielen im Kampfe und 
dürfen erſt wieder aufgemacht werden nicht ſchon, | findet, folgen, um gleichfalls Stellung zu dem] nach der Niederlage verbreitete ſich eine wahre 
wenn im Auslande der bedrohliche Zuſtand auf⸗ Geſetzentwurfe betreffend die Rechtsverhältniſſe Panik. Die Verwundeten mußten wegen der 
gehört hat ſondern erſt, wenn das Ausland] der Gemeindebeamten zu nehmen. ace Verwirrung weite Strecken zurück⸗ 
abjolut ſeuchenrein iſt. (Gelächter links.) — Beim Reichskanzler findet am 12. d. M., legen, ehe ihnen Pflege zu Theil werden konnte. 
Die kontingentirte Zulaſſung von Schweinen nad) Abends 7¼ Uhr, ein Diner von ca. 60 Ges] Der Generalgonverneur Wangermee befand ſich, 
Oberſchleſien ſei ja ein Uebelſtand, aber doch decken ſtatt, zu welchem die Staatsſekretäre und als die Nachricht von der Niederlage ihm zu⸗ 
immer noch der unbeſchränkten unkontrollirten] Miniſter, das Reichstagspräſidium, die Mit⸗ ging bei den Kongofällen und beabſichtigte, den 
Einfuhr vorzuziehen. Den ganzen Gewinn von glieder des Bundesraths u. A. Einladungen er⸗ luß aufwärts bis Nyangwe ara um 
der Viehzucht ſchlucken die Händler; und ſelbſt] halten haben. ſelbſt den Befehl über die Truppen in Manyema 
Viehtreiber beziehen manchmal Gehälter wie — Zu der „Figaro“⸗Depeſche über den Be⸗ zu übernehmen. 8 

pieußiſche Minister. Ein fundamentaler Irrthumſuch des deutſchen Kaiſers beim hie igen franz England. 
fei es, daß die Einfuhr vom Auslande nöthig | zöſiſchen Botſchafter, in der geſagt wird, der 8 35 
ſieei, im Gegentheil, dieſelbe drücke nur unſere! Kaiſer habe in lebhaften Ausdrücken ſeine Sym⸗ London, 9. Januar. . 


war. vorzüglich," — Kopf ſchenkte auf Veran⸗ 
laſſung Eitelbergers der Gypsſammluna im Oeſter⸗ 


# 
ER + 


* 


ö Tosnjogen umherwarf. Das Gericht faßte die 


reichiſchen Muſeum mauche ſeiner Arbeiten, einen 
Fuchs jungen, zwei Konſolen von den Kaminen, die 
er für das königliche Schloß in Stuttgart gearbeitet, 
und Anderes. Allerhand Namen der Wiener Geſell⸗ 
ſchaft ziehen in Kopfs Lebenserinnerungen an uns 
vorüber: Proſeſſor Segen und deſſen geiſtreiche 
Far Billroth, „der Herz und Mund am rechten 
Fleck hatte“; Frau von Wertheimſtein mit ihrer 
ſchönen Tochter; die Familien Todesco, Sprin⸗ 
ger, Königswarter und Lieben. Von öſterreichi⸗ 
ſchen Künſtlern findet Paſſini, Kopfs intimer 
Freund, beſonders liebevolle Erwähnung. Mit 
dieſem und mit Böcklin bummelte Kopf, der 
heute ſchon die Siebzig überſchritten, in jüngeren 
Tagen viel in Rom herum. Kopf bemerkt, daß 
die dentſchen Künſtler im Allgemeinen von den 
italieniſchen nicht verſtanden werden; namentlich 
ergehe es Böcklin ſo. Nie habe noch ein Italiener 
ein Bild Böcklins gekauft. „Er iſt ein Bhantaft, 
ein Manieriſt, der ſchlecht zeichnet und unklar 
denkt,“ ſagen ſie von Böcklin. Auch Kopf ſcheint 
mit ſeinen Büſten und Skulpturen im Allge⸗ 
meinen nicht viel Verſtändniß bei den Italienern 
gefunden zu haben. Auf die Hunderte von 
Köpfen, die Kopf im Leben modellirt hat und 
unter denen ſich manche von den berühmteſten 


Männern des Jahrhunderts befinden, kommt S 


vielleicht kein Dutzend Italiener. Nichtsdeſto⸗ 
weniger harrt der Meiſter getreu in der ewigen 
Stadt aus, in der er nun ſeit faſt einem halben 
Jahrhundert rüſtig ſchafft. Ueber die geſellſchaft⸗ 
lichen und künſtleriſchen Zuſtäude Roms während 
der letzten Dezennien iſt in Kopfs „Lebenserinne⸗ 
rungen“ viel Intereſſantes zu leſen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Januar. Unter den Neuheiten 
des nächſten Sinfonie⸗Konzerts der 
Stadttheaterkapelle verdient das auf⸗ 
richtige Intereſſe aller Konzertfreunde ein Werk 
des leider ſo jung verſtorbenen hochbegabten Tou⸗ 
dichters Em. Chabrier, Espana⸗Rhapſodie, 
deſſen Oper „Gwendoline“, an den Hoftheatern 
München und Karlsruhe mit großem Erfolge auf⸗ 
geführt, ſeinen Ruf als einen unſerer hoffnungs⸗ 
vollſten Kompontſten begründete. Zur Wieder⸗ 
holung gelangt die mit ſo großer Begeiſterung 
aufgenommene Sinfonie Nr. 5 von 
Tſchaikowsky. 

— Heute Donuerſtag findet im Zentral⸗ 
hallen ⸗ Theater der letzte Nichtrauch⸗ 
Abend mit dem gegenwärtigen großartigen Pro⸗ 
gramm ſtatt. 
L Dem Gutsſtatthalter Karl Muß zu 
Hövet im Kreiſe Franzburg, dem Gutsvorarbeiter 
Heinrich Dan nen feld zu Möckow, dem 
Schäfermeiſter Chriſtian Rohde zu Schmoldow 
im Kreiſe Greifswald, dem Hofverwalter Johann 
Speckin und dem Gutsgärtner Karl Bur⸗ 
witz, Beide zu Murchin deſſelben Kreiſes, den 
Gutsarbeitern Friedrich Hol z zu Stremlow und 
Chriſtoph Friedrichs zu Quitzin im Kreiſe 
Bewer: iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 

ehen. 


1 Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 12. Januar. Vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts hat⸗ 
ten ſich geftern der 17 Jahre alte Schloſſerlehr⸗ 
ling Ernſt Hackbarth aus Ueckermünde, der 
21 Jahre alte Agent Bruno Hoppe von hier 
und der 19jährige Segelmacher Willi Bau⸗ 
mann aus Ueckermünde wegen Unterſchlagung 


und Betruges bezw. Hehlerei zu verantworten. 


Am 12. November vor. Is. kam Hackbarth mit 
einem Fahrrade, das er ſich daheim von einem 
Bekaunten geliehen hatte, nach Stettin, hier traf 
er mit Baumann zuſammen und alsbald begann 
ein fideles Leben in den verſchiedenſten Kneipen, 
wobei die geringe Baarſchaft des Hackbarth ſchnell 
draufging. Um ſich wieder Geld zu machen, ver⸗ 
ſetzte H. das Fahrrad bei einem Trödler für 
33,50 Mark, hierbei ſoll Baumann hülfreiche 
Hand geleiſtet haben. Als dieſer Mammon dem 
früheren nachgeſchickt worden war, verſchaffte H. 
ſich unter Mißbrauch des Kredits, welchen ſeine 
angejehenen Eltern hier genießen, aus dem Ge⸗ 
ſchäft der Firma W. Ambach 4 golbene Ringe und 6 
goldene Damenuhren im Geſamtwerthe von über 
300 Mark, dem Juwelier ſchwindelte er vor, 
ſeine Mutter wolle ſich derartige Schmuckſachen 
zur Auswahl vorlegen laſſen. Die Ringe ſollen 
an Dirnen verſchenkt worden ſein, ebenſo eine 
von den Uhren, vier andere wanderten zu Pfand⸗ 
leihern, wobei Hoppe Beiſtand leiſtete, und die 
ſechſte Uhr, welche einen Schätzungswerth von 
40 Mark hatte, erwarb Hoppe für fünf Mark, 
von welcher Summe er jedoch nur die Hälfte 
bezahlte. Nach Aufdeckung der Gaunereien 
konnten vier Uhren und ein Ring wieder herbei⸗ 
geſchafft werden, die übrigen waren ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Hackbarth legte geſtern ein umfaſſen⸗ 
des Geſtändniß ab, die Mitangeklagten beſtritten 
eine ſchuldhafte Betheiligung an dem Vergehen, 
insbeſondere behauptete Hoppe, er ſei von Hack⸗ 
barth dupirt worden, da Letzterer ſich als „Reich⸗ 
manns Sohn“ aufgeſpielt habe. Aus dieſem 
Grunde will Hoppe nichts Schlimmes darin ge⸗ 
ſehen haben, daß ſein junger Gefährte ein halbes 
Dutzend goldener Uhren erwarb und damit dann 


chlage etwas anders auf und verurtheilte 

Hoppe, der übrigens ſchon vorbeſtraft iſt, zu 9 
Monaten Heine z „Gegen Hackbarth, dem 
ſeine Jugend un e nde an mil⸗ 
dernd zur Seite ſtanden, wurde auf eine Ge⸗ 
füngnißſtrafe von 7 Monaten erkannt. Baumann 
wurde freigeſprochen. . 

In der nämlichen Sitzung hatte das Gericht 
ſich mit einer merkwürdigen Berufungsſache zu 
beſchäftigen. Der Agent Otto Dumas von 
Espignol war vom hieſigen Schöffengericht 
am 5. Dezember 1898 wegen Beamtenbeleidi⸗ 
gung und Widerstandes zu einer dreimonatlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Gegen dies 
Erkenntniß hatte nicht nur der Angeklagte, ſon⸗ 
dern auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt, 
Letzterer mit der Begründung, daß Freiſprechung 
erfolgen müſſe, weil der Beſchuldigte bereits vor 
Begehung der Strafthat als geiſteskrank ent⸗ 
mündigt worden war. Im geſtrigen Termin be⸗ 
hauptete jedoch der Angeklagte, daß er die zu 
Unrecht erfolgte Entmündigung anfechten wolle 
und beſchloß deshalb das Gericht, das Straf⸗ 
derfahren bis nach Erledigung dieſes Wider⸗ 
ſpruches auszuſetzen. 
* Aus den Provinzen. 

+ Kolberg, 11. Januar. Die Stadtver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 11. Januar. Die erſte Verhaftung 


l 


in der er nur einen Anzug und einen werth⸗ 


in der Spieleraffaire iſt heute zu melden. Siejaufzufaffen, und es findet ſofort ein allgemeines! Verlauf und Teudenz des Markles: Anklam: Roggen 142,00 bis 145 
betrifft den Grafen von und zu Egloffſtein⸗Ark⸗ a N opfniden ftatt, das man ſtatt des Von den Rindern blieben etwa 60 Stück] Weizen 156,00 bis . Gerſte 15 2 
litten, der zu den Mitgliedern des „Direktorimms“ gnädigen Applauſes als allerhöchſte Zufriedenheit unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete fid I, Hafer 128,00 bis —.— Kartoffeln 
des Klubs der Harmloſen gehört hatte. Durch zu quittiren hat. — Ganz anders, wenn der ruhig. Bei den Schafen fanden nur 70 Stück —,.— bis —— Mark. 

dieſe Maßnahme, der bald einige ähnliche folgen Thronfolger, der Prinz von Wales, zugegen iſt. nicht Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ziemlich! Platz Stolp: Roggen 140,00 bis — 
werden, iſt der bündige Beweis geliefert, daß die Er rüttelt mit ſeinem lauten Beifall, der ſich in glatt und wird geräumt. 5 Weizen 166,00 bis ——, Gerſte —— 
Behörden geſonnen find, euergiſch durchzugreifen. einigen langgezogenen „Ho! Ho! SY!O! kun - —ʃ—— Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln 
Es geſchieht dies ganz ſpeziell unter vollſter Billi⸗ giebt, die ganze Geſellſchaft auf. Der Prinz vonn; 8 e bis —.— Matt. ö 

gung des Kaiſers, der ſich durch General von Wales ift der ungenirteſte, geräuſchvollſte, aber Telegraphiſche Depeſchen. Stoly: Roggen 140,00 bis —.— 
Hahnke täglich über den Stand der Angelegenheit auch dankbarſte Zuhörer. Für ihn iſt die ſtrenge n > 3 Weizen 166,00 bis ——, Gerſte — — bis 
Vortrag halten läßt, und dem General nach ſei⸗ Etikette des engliſchen Hofes einfach nicht vor⸗ — Die Zentrumsfraktion des Reichstags] ——, Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln 
nem letzten Vortrage wörtlich jagte: „Ich will, handen. Er lacht laut und herzlich, wenn ihn war geſtern Abend zuſammengetreten, um zur] —— bis —,— Mark. a 

daß völlige Klarheit geſchaffen wird.“ Die Ber: 

haftung des Grafen von und zu Egloffſtein er⸗ 


eine Scene oder ein Wort zum Lachen reizt, und Militärvorlage Stellung zu Ae Die Be- Stralſund: Noggen 140.00 bis —— 
gaftung des giebt dabei, zum Lachen ermunternd, ſeinem Nach⸗ rathung währte 4 Stunden. Als vorläufiges Weizen 158,00 bis —.—, Gerſte 125,00 bis 
folgte in ſeiner interimiſtiſchen Wohnung, einem bar mit der herzigſten Miene einen janften Stoß Ergebniß iſt zu bezeichnen, daß die Fraktion 138,00, Hafer 124,00 bis ——, Kartoffeln —,— 
Penſtonat in der Franzöſiſchenſtraße. Graf von mit feinem Körper, der ſich in ſolchem Augenblick gegen die unbedingte Annahme iſt und Ab⸗ bis —.— Mark. 
und zu Egloffſtein war früher Offizier im 10. fortwährend bewegt. ſchwächungen wünſcht. Platz Greifswald: Roggen 142,00 bis 
Ulanenregiment in Züllichau, mußte aber wege ww Wien, 11. Januar. Das Schwurgericht ——, Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte —,— 


Schulden ſeinen Abſchied nehmen und kam dann 1 ſperurtheilte den Redakteur Karlik des ſozialiſti⸗ bis —,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoſfeln 

vor etwa 1½ Jahren nach Berlin, und hier u iſti iſchen Blattes „Glühlichter“ wegen Karrikaturen. —— Mark. Zu 

konnte er, ER di N Schuldenlaſt bd Aus „Lustige e E. Nagel der auifentifgen Shgeorbueien Gregorig und 8 Kolberg: Roggen —.— bis ——, 

Sher u Epieleit Mark bemeſſen wurde, in Berlin SW.). Vierteljährlich Mt. 1,30, Einzelnummer We e eee eee 8 n r 

Auch mit dem Bantdirekter er Be! 4 11 lungen verlaufen in un inf ſter Wei 8 5 6 — Mark. e — 

ene ,,, , Die Forderung der Oppofiel | 1 
’ id Graf von und in aller Welt, mein verehrtefter Herr Schulze, ee te Forderung der Oppoſt⸗ — 5 


zu Egloffſtein, der ihn in Züllichau durch einen tion: Demiſſion des Geſamtkabinets und Ab 9 a 

0 ſchluß des Zollvertrags, falls der Ausgleich Weltmarktpreiſe. 

nicht im Sinne Ungarns zu Stande kommt, für Es wurden am 10. Januar gezahlt loko 

unannehmbar. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Brüſſel, 11. Januar. Die Sozialiſten ver⸗ und Speſen in: . 

8 geſtern an ie e er 187 eu Roggen 164,00 Mark, Weizen 

ung. ine Anzahl ſozialiſtiſcher Redner hielt 2 5 755 

Anſprachen, worin die Freilaſſung des Anarchiſten _, Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 

Moineau gefordert wurde. Die ſozialiſtiſchen 178,60 Mark. a * 

Studenten ſandten ein Telegramm an den Vore|,„. Odeſſa: Roggen 160,00 Mark, Weizen 

ſtand, in welchem ſie ſich einig mit der Forde⸗ 175,83 Mark. 8 

rung der Sozialiſten erklärten. Die Anarchiſten ; 1 Roggen 162,40 Mark, Weizen 

2 8 i e in ERS SRIEN 183,65 Mark. - 1 

welcher der Bereitwilligkeit Ausdruck gab, im — re 3 

Namen ſeiner Partei die Kandidatur Moineau's Magdeburg, 11. Januar. Zucker. Korn⸗ 


warum laſſen Sie nur jedes Jahr die vielen 
Kohlen fahren? Sie haben ja in Ihrem Hauſe 
Heißwaſſerheizung, da ſind doch Kohlen ganz 
überflüſſig ?“ 

. [Sagbildung.] Lehrer: „Nun, Karlchen, 
bilde einmal einen Ne in dem das Wort 
„Optiker“ vorkommt!“ Karlchen (nachdem er ſich 
eine Zeit lang beſonnen hat): „Ich will doch 
nachſehen, ob die Kerl wirklich das Schwein ge⸗ 
ſtohlen haben.“ 

[Kaſernenhofblüthen.] Unteroffizier (zum 
Rekruten): „Meier, Sie Hornvieh, wiſſen Sie 
denn nicht, was rechtsum iſt! — Rechtsum iſt 
daſſelbe wie linksum, nur gerade das Gegentheil.“ 
Unteroffizier (zu einem Einjährigen): „Was 


Schwager kennen gelernt hatte, in Verbindung. 
Der Vater des Grafen, Majoratsherr Graf von 
und zu Egloffſtein, verweigerte, wie behauptet 
wird, jede Zahlung für ſeinen Sohn. Dieſer 
kam ſchließlich dahin, daß er Wechſel fälſchte und 
die Fälſchungen in den Verkehr brachte. Der 
Graf nahm in der letzten Zeit auch kleinere Be⸗ 
träge, wo er ſie bekommen konnte. Er pumpte 
die Bedienſteten des Penſionats an und mehr 
noch die Kellner der Reſtaurationen, in denen er 
verkehrte. Vor Kurzem noch bat ihn ein Kellner, 
der unterdeſſen krank und arbeitsunfähig ge⸗ 
worden iſt, flehentlich, ihm doch die geliehenen 
100 Mark zurückzugeben, damit er in der Noth 


5 eg ) ' Unteroffizier ( njä ur die 4 ; 75 zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,25 bis 10,40 
%%% ̃ / an Bedpraii r1 hn Batem Sam 
in Berlin ſind, den Grafen wohl ſchon hen Eden aus un . 115 ſo einen veröffentlicht einen weiteren Artikel Beaurepaires, 730. Ruhig. a J. 24,00 bis —,—. ? 
ſämtlich kannten, aber niemals etwas von ihm [Entgegenkommen.] Sfanumgaſt: „Trinkgeld worin es heißt, Loew müſſe abgejegt werden. Brodraffin de , 23,75 hi —,—. Gem. Raffinabe 1 


Statt feiner müßten Magiſtrate eingeſtellt werden, mit Faß 23.87% bis 24,25. Gem. Melis J. 
die Diener des Rechtes ſeien. hächt 5 15 Mit- mit Faß 23,00 bis —.—. Still. Rohzucker J. Pro⸗ 
glieder des Kaſſationshofes, ſondern alle 49 Ma⸗ 
giſtrate müßten revidiren, Zeugen, verhören dc. 
Fünf von ihnen müßten dann das Urtheil fällen. 
Wenn die Dreyfusfreunde damit nicht einver⸗ 
ſtanden ſeien, ſo bewieſen ſie nur die Schuld 
Dreyfus' und daß ſie im Dunklen arbeiten. 
Ferner richtet Beaurepaite noch ſcharfe Vorwürfe 
gegen Loew und ſagt, dieſer habe mehrere Ge⸗ 
nekale, die als Zeugen geladen waren, in offen⸗ ur: 
kundiger Weile feindſelig behandelt und ſeine Alles Geldpreiſe. 8 
Gegnerſchaft zum Generalſtab wiederholt mani⸗ Hamburg, 11. Saar, Vorm. 11 uhr. a 
feſtirt. Faſt die geſamte Preſſe wendet ſich gegen 3 een — 1 
1 Erklärungen und hält dieſelben für neue Uſance frei an Bord Hamburg per Januar 
Sr 9,42½, per März 9,521%, per Mai 9,60, per 
Auguſt 9,77 ½, per Oktober 9,35, per Des 
zember 9,35. Stetig. 
Bremen, 11. Januar. Petroleum 7,05 B. 
Baumwolle Bei 29, 75. Bi 
ti ier Januar. reidema Wei 
per Frühjahr 9,44 G., 9,45 B. Roggen 32 
en De . 9 18 K bee Mai⸗ 
uni „ 5,22 B. Hafer per Frühjahr 6,08 
G., 6,10 B. — 
SGlasgow, 11. Januar, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 50 Sh. 
9 d. bis — Sh. — d. Feſt. 


Börſen⸗ Berichte. re 12 e Wetter tere n ; E u. 
trungen der Landwirth. für Donner eig, W Fei * 
ſchaftskammer für Pommern. Mild und zeitweiſe heiter, vielfach 9 0 bet 3 
nen J üdweſtlichen Winden; keine erhebl chen 
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haben konnten. Beziiglich der Wechſelfälſchungen 
und der Schiebungen wußte er ſich wiederholt 
noch herauszureden. Endlich aber, als nach den 
Enthüllungen im „Berliner Tageblatt“ ſich die 
allgemeine Aufmerkſamkeit auf die Leute des a 
„Klub der Harmloſen“ richtete, ſah er ſelbſt — 
wohl, daß das Verhängniß unabwendbar nahte. Viehmarkt. 


Seit acht Tagen kam er aus Furcht vor der ; R ädtiß * 
Kriminalpolizei nicht mehr in ſeine Wohnung, bahn Ani Bent Wie dire len 
Zum Verkauf ſtanden: 480 Rinder, 1707 
Kälber, 553 Schafe, 8170 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
— Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
= —— Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 

— Beifall am engliſchen Hofe.) Helene jüngere und gut genährte ältere — bis — z. €) 
Odilon ſchreibt darüber im „N. W. Journal“ : gering genährte 48 bis 50. Färſen und 
Die Königin Vittoria von England, die ſich öfter[ Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
von auswärtigen — ſelten von engliſchen — höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
Künstlern und Künſtlerinnen in ihren Privat⸗xfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
gemächern vorſpielen und vorſingen läßt, iſt ſehr werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; ©) 
muſikaliſch, begleitet mit dem Kopf und lebhaften ältere ausgemäſtete Küche und weniger gut eut⸗ 
Blicken im Takt die einzelnen Geſangs⸗ oder wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Klavierſtücke — der erſten Abtheilung. In der Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genähte) 
zweiten Abtheilung des Programms nimmt der Färſen und Kühe 46 bis 48. Kälber: a) 


Kopf wohl noch Antheil, aber die Angen fangen feinſte bange (Ve ane eſte ge 
ſchon zu „zwinkern“ au — wie man in Wien Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſiber * 
zu jagen pflegt. Begegnen ſich zufällig die und gute Saugkälber 65 bis 70: ce) geringe 
Augen des Künſtlers mit denen der Königin, ſo] Saugkälber 58 bis 64; d) ältere gering genährte 
lächelt ſie freundlich und fängt dann regelrecht, Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 

lämmer und jüngere el 58 bis 66; 


von der Laſt der Jahre gebeugt, in der letzten ngere 58 
b) ältere Maſthammel 52 dis 56; c) mäßig ge⸗ 


giebts heute nicht, Jean, ich habe nichts Kleines!“ 
75 Kellner „Soll ich vielleicht auslegen, Herr 
eier 2“ 


9,50 B. per März 9,50 G., 9,55 B., 
per Mai 9,60 G., 9,65 B., per Oktober⸗ 


Kaffee. (Vormittagsbericht) Good average 
Santos per März 32,00, per Mai 32,25, 
per September 33,00, per Dezember 33,50. 


loſen Koffer zurückgelaſſen hat. Der Verhaftete, 
Graf Klaus Rudolf Auguſt Martin von und zu 
Egloffſtein iſt am 9. Auguſt 1871 zu Clareus 
geboren. Er iſt der älteſte Sohn des Grafen 
Friedrich Leopold von und zu Egloffſtein, 
Majoratsherrn des Fideikommiß Arklitten, Kreis 
Gerdauen, mit den Gütern Kromlau und Groß⸗ 
Düben in der preußiſchen Oberlauſitz. Die 
Familie Egloffſtein gehört zum fränkiſchen e Ur⸗ 
adel“; den preußiſchen Grafentitel führt ſie 
ſeit 1786. 


und gewiſſe Schriftſtücke beifügen. 110 
London, 11. Jauuar. „Daily Mail“ meldet 
aus Kopenhagen, Kapitän Brown bereite eine 
Nordpol⸗Expedition vor, um Andree aufzuſuchen. 
Newyork, 11. Januar. Der vermißte 
Dampfer „St. Paul“ iſt hier eingetroffen. 


Am 11. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ | 1%) 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: iederſchläge. 


Platz e Ermittelung): Roggen 
n 


Abtheilung des Programms zu ſchlafen, und a f 145,50 bis —,—,. Weizen 161,00 bis —.—, Waſſerſtand. 
wenn ich ſicher bin, keine Majeſtätsbeleidigung nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis] Gerſte 145,00 DB, Hafer 133,00 bis“ Am 10. Januar. Elbe bei Auſſig + 0,13 
zu begehen, jo möchte ich der Wahrheit die Ehre 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis ——.— Mark. 1917 Meter. — Elbe bei Dresden — 1,38 Dieter. — 


Stettin: Roggen 145,00 bis 146,00, Weizen 
158,00 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis 145,00, 
Hafer nd bis 137,00,, Kartoffeln —,— bis 
—,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 143,00 bis —,—, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 139,00 bis 
—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— Mark. 


geben und ſagen — ſanft zu ſchnarchen au. 
Mein Gott, warum ſollen Könige und Königinnen 
nicht ſchnarchen? — Es iſt Sitte, weder das 
Schnarchen noch das Schlafen der Königin zu 
bemerken. Sinkt dann der Kopf der hohen Frau 
im Schlaf auf die Bruſt herab, ſo benutzt der 
Hofſtaat dieſen glorreichen Moment, ihn als 
Zeichen der — Zufriedenheit und des Beifalls 


Elbe bei Magdeburg + 1,13 Meter. — Uuſtrut 
bei Straußfurt + 1,05 Meter. — Oder bei 
Ratibor 1,04 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,94 Meter, Unterpegel — 0,66 Meter. 
— Oder bei Frankfurt 4 1,37 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 2,66 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. — Am 
9. Jauuar: Netze bei ÜUſch + 0,55 Meter. 


auch pro 100 2 Lebendgewicht — bis — Mt. 
Schweine: Man zahlte für 100 Abd lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Targ⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
55 bis —; b) Käſer — bis —; c). fleiſchige 
Schweine 53 bis 54; d) gering entwickelte 50 
bis 52; e) Sauen 48 bis 51 Mark. 
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Schuld und Erkenntniß. 


Noman von Heinrich Köhler. 


69 (Nachdruck verboten) 4 


N Das Mädchen ging, und die junge Frau ver 
fiel wieder in das ſchmerzliche Brüten von vor 
bin. Die Situation war ja im Grunde nicht 
viel anders geworden durch die Abſage des 
Kavaliers. Wenn ſie das Leben an Ottfried's 
— nicht mehr glaubte ertragen zu können, ſo 
baſtand dieſer Grund ja nach wie vor. Ja, er 
beſtand in dem Verhältniß Ottfried's zu der 
Sängerin weiter fort, und ſie konnte nicht in 
dem Hauſe bleiben in dem er ſeiner Geliebten 
freien Zutritt gab. Die Reiſevorbereitungen waren 
deswegen ja getroffen worden, darauf mußte ſie 
lich ſonderbarer Weiſe erſt beſinnen. Mochten 
Ottfried auch mildernde Umſtände für dies Ver⸗ 
4 Seite ſtehen, ihre Ehre erforderte es, 

4 ie ging, worauf Ottfried es ſicher anlegte 
un ie würde gehen, ja fie würde es. $ 
„Der Briefträger hat mir eben dieſen Brief ge⸗ 
geben,“ meldete das Mädchen wieder. e 

Hertha nahm das Schreiben in Empfang, das 
den Stadtpoſtſtempel trug, ſie hatte wenig In⸗ 
u win 15 2 es am liebſten ungeleſen 
( en, da ihr die i änzlich u 
Er Handſchrift günzlie h unbe⸗ 
. Endlich öffnete fie es doch, um dann mit ſtar⸗ 
e Geſichtsausdruck auf die Unterſchrift zu blicken. 
Der Inhalt war der folgende: 6 


0 „Madame! P 
5 ehrliche Gegnerin, die ich bin oder richti⸗ 
Kampfe theile ich Ihnen mit, daß ich von dem 

de den ich Ihnen auf jenem Koſtümfeſt propo⸗ 
e, zurücktrete und Ihnen das Feld allein überlaſſe. 


Ich habe keine Urſache, Ihnen freundlich geſinnt fund dort ſich nützlich zu 


geht mir über alle anderen Rückſichten. Vielleicht 
auch iſt es ein gewiſſes Mitleid mit Ihnen, das 
fid) ul mir regte, als ich Sie an der Schwelle 


Ihrer Wohnung zusammenbrechen ſah, welches 


mir dieſe Jeilen diktirt. Sie hatten in jenem 
Augenblicke gerade den wenigſten Grund zur 
Alteration, denn es war nichts weniger als ein 
zärtliches téte-A-täte der Begegnung vorangegau⸗ 
gen. Möge Ihnen die Verſicherung, daß Ihren 
Gatten und mich niemals intimere Beziehungen 
verbunden haben, den Beweis liefern, daß ich 
nicht die Eigenſchaften beſitze, welche Sie mir bei 
jenem Renkontre auf dem Künſtlerfeſt ſo freigebig 


vindizirten. 8 
Ilona Mirani.“ 


Hertha las das Blatt und las es wieder und 
las es noch einmal. Die Starrheit, mit welcher 
ſie vorhin zuerſt auf die Unterſchrift geblickt, be⸗ 
mächtigte ſich ihrer immer mehr. Eine unheim⸗ 
liche Apathie, die von einem Gedanken in ihr 
ausgehen mußte. Daß der Brief dort die Wahr⸗ 
heit ſagte, war ihr ganz unzweifelhaft, ſie hatte 
ja damals ſchon erkannt, daß Ilona eine andere 
war, als für die ſie dieſelbe gehalten. Ein viel 
zu groß empfindendes, ſtolzes Weib, als daß ſie 
ſich verkaufen könnte! Und dann plötzlich löſte 
ſich die Starrheit ihres Weſens in einen leiſen 
Aufſchrei, und die Hände vor's Geſicht preſſend, 
ſagte ſie mit brechender Stimme vor ſich hin: 

„So bin ich ſelber denn die Schuldigſte 14 — 

Drüben in ſeinem Zimmer ſaß inzwiſchen Ott⸗ 
fried und harrte der Dinge, die da kommen wür⸗ 
den. Der geſtrige Tag war vorübergegangen, 
ohne eine Eutſcheidung zu bringen, ſo war der 
heutige gewiß dazu beſtimmt. Sie lag gleichſam 
in der Luft, ſprach aus der fieberhaften Angſt 
ſeines Herzens, und ſie mußte auch in Wirklich⸗ 
keit kommen, das wußte er. Er fühlte ſich auch 
heute nicht fähig, nach den Komkoirs zu gehen 
machen, zum Leſen hatte 


dann nach dem neuen Zeitungsblatt und las hier] den Diener hinausſchickte, um ſich auch ein Exem⸗ 


und dort darin, ohne zu wiſſen, was ex las. 


Seine Aufmerkſamkeit wurde erſt durch einen ſſchaffen. N 


geſperrt gedruckten Artikel erregt, in dem ein 


Name, der Name Ilona Mirant, ihn aus jeher! 


Lethargie vollſtändig erweckte. Dieſer Artikel 
brachte die überraſchende Nachricht, daß die viel⸗ 
bewunderte Signora in dem Komponiſten einer 
ſoeben von der Direktion des Opernhauſes accep⸗ 
tirten Oper, Herrn Alfred Schulz, einen Zwillings⸗ 
bruder gefunden habe, von dem ſie gleich nach 
der Geburt getrennt worden ſei. Daran war die 
Bemerkung geknüpft, daß ſich aus dieſer deutſchen 
Abſtammung der germaniſche Typus, den ihre 
Erſcheinung unverkennbar trage, leicht erkläre, 
während ſie nach Erziehung und Ausbildung 
wiederum das Recht habe, ſich als Italienerin zu 
bezeichnen. 

Ottfried entſann ſich bei dieſer Neuigkeit, daß 
Ilona damals, als fie ihm zum Modell für die 
Thusnelda gedient, zu ihm die Bemerkung ges 
macht, ſie ſei eine ebenſo gute Deutſche wie — 
ſeine Braut. Er kannte auch den jungen Muſiker, 
den er im Anfang ſeines Verkehrs mit Ilona ein 
paar Mal bei ihr getroffen hatte und der ihm, 
Ottfried, immer mit ſo finſteren Blicken begegnete. 
Unter den obwaltenden Verhältniſſen konnte die 
Nachricht auf ihn natürlich keinen bedeutenden 
Eindruck hervorbringen. 

An ſeinem Schreibtiſch am Fenſter hantirend, 
ſah er draußen auf der Straße einen Mann mit 
einem Arm voll Zeitungen, der an die Paſſanten 
und zu den Fenſtern herein ſeine Blätter zum 
Verkauf anbot, die auch ſtarken Abſatz fanden. 
„Extra-Blatt“ ſtand in großer Fettſchrift am 
Kopfe des Papiers, und die Nachricht, die es ent⸗ 
hielt, ſchien bei den Leſern auf der Straße all⸗ 
gemeine Theilnahme zu erregen. Man trat in 
Gruppen zuſammen und tauſchte ſeine Bemer⸗ 
kungen aus. Ausrufe, wie: „Welch trauriger 
Verluſt!“ „Es iſt ein ſchreckliches Unglück!“ 
drangen bis zu Ottfrieds Ohr, welcher darau 


der 


plar mit ſenſationellen Neuigkeit zu ver⸗ 

Als er einen Blick auf das Papier geworfen, 
ſtieß er einen leiſen Schrei des Schreckens aus. 
Zu all dem Schlimmen auch noch das — noch 
das! 

Der Inhalt des Blattes lautete: „Eine 
Schreckenskunde durcheilt ſoeben unſere Stadt, die 
einen lauten Widerhall in vielen tauſenden kunſt⸗ 
begeiſterten Herzeu finden wird. Ilona Mirani, 
der Stern unſerer Opernbühne, eine der erſten 
Sängerinnen der Gegenwart, iſt heute Vormittag 
durch einen Sturz vom Pferde berunglückt und 
war bereits wenige Minuten ſpäter eine Leiche. 
Heute früh erſt brachten wir die Nachricht, daß 
die Signora und der Komponiſt Herr Alfred 
Schulz ſich als Zwillingsgeſchwiſter entdeckten, 
und dieſem freudigen Ereigniß folgt nun in weni⸗ 
gen Stunden der jähe Unglücksfall. Armer, be⸗ 
klagenswerther Bruder — arme, verwaiſte Kunſt! 
Sie hatte nicht viel ſolcher würdigen Vertreterin⸗ 
nen aufzuweiſen.“ 

Ottfried ſtarrte wie gelähmt auf das Blatt. 
Die entſetzliche Kunde regte in ihm die beängſti⸗ 
gende Frage an, ob er nicht ſelbſt vielleicht an 
dieſem jähen Ausklingen eines reichen Lebens mit 
die Schuld trage. Daß er ſich von ihr zurückge⸗ 
zogen, konnte freilich keine Schuld ſein, da vor 
dem Richterſtuhl der Moral gerade ſeine Beziehun⸗ 
gen zu ihr als eine ſolche galten, aber dennoch — 
dennoch — das Gewiſſen ſprach ihn nicht ganz 
frei. Sollte das Unglück wirklich nur ein ſchlim⸗ 
mer Zufall geweſen fein ? 

Er dachte an den Abend, da er ſelbſt am Ufer 
des Fluſſes geſtanden hatte, und nach Ruhe lech⸗ 
zend, in die ſilberglänzende Fluth geſtarrt hatte. 
Wie dicht war er daran geweſen, ein Ende zu 
machen mit der Qual der Unbefriedigung, des 
nervenzerrüttenden Kampfes da drinnen! Das 


Bewußtſein der Pflicht, die Erkenntniß, daß in 


c —— 


dieſer Haudlungsweiſe keine würdige Sühne lag 


hatten ihn zurückgehalten. Aber Ilona war ein 


Weib, die das Chaos in ihrer Bruſt vielleicht 


nicht zu bewältigen vermocht, die ſich durch keine 
Pflicht gebunden fühlte, die aus ihrer Weltver⸗ 
achtung nie ein Hehl gemacht. War ſie freiwillig 
gegangen aus einem Leben, das ihr nichts mehr 
zu bieten hatte und ihr darum zur unerträglichen 
Laſt geworden war ? l 
„Während Ottfried noch darüber grübelte, brachte 
ihm der Diener einen Brief, der ſoeben von einem 
Dienſtmann abgegeben worden war. 

Die Aufſchrift auf dem Kouvert war von 
Ilonas Hand, das erkannte Ottfried ſogleich, 
und mit fieberhafter Haſt riß er die Enveloppe 
ab und las: a 


„Mein lieber Freund! 


Die freundſchaftliche Aurede mag Ihnen der 
Beweis ſein, daß ich Ihnen nicht mehr zürne, 


wie ich dieſen Brief überhaupt in der dunklen 


Ahnung eines mir bevorſtehenden Unfalls ſchreibe. 
Nur nach meinem Tode ſollen Sie denſelben er⸗ 
halten. 
mich ſein, wenn ich annehmen müßte, daß Sie 
als Urſache meines Todes Ihr Zurückziehen von 
mir anſehen könnten. Es wäre eine Anmaßung, 


die meinen Stolz empfindlich verletzen würde. 


Nein, die Urſache zu dem Unfall, der mich viel⸗ 
leicht ſehr bald treffen wird, liegt viel weiter zu⸗ 
rück, ſie liegt in meiner Natur, und das, was 
in den letzten nr zwiſchen uns geſchehen iſt, 
hat die unausblei 

gen können. Ich habe die Poſſe ſatt und ſehne 
mich nach Ruhe, nach von nichts beeinflußtem 
traumloſen Schlaf. Es iſt die dritte Nacht, daß 
er * flieht, aber mein Geiſt iſt klar und ruhig 
und überſieht mein Lebensſchickſal ſo objektiv, als 
wäre es das eines Andern. 


Fortſetzung folgt.) 


Es würde aber eine Beleidigung für 


liche Kataſtrophe nur beſchleuni⸗ 


zu Liu, wie Sie mir nicht, 


aber die Wahrheit! er ebenfalls keine Ruhe, griff aber doch mechaniſch 
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Anmurückgesetzter Waaren. 1 


e glatte enge per Meter 40 Pig. | 
egante Sommerstoffe in guten gediegenen Qualitäten und solidem Geschmack 
8 2 . bisheri 
2.50 und 2,25, jetzt 25 Pfg., 1.00, 1.50. SS 
en Winter-Neuheiten, die 4,50 und 3,50 gekostet haben, jetzt f. 50 und 2,00. 
einwollene schwarze Stoffe, ganz schwere 120 etm breite Waare, bisheriger Preis 3.09, jetzt 1.50. 


Reinwolle Arze | 
Derne ei nn Grenadines, bisheriger Preis 3,00, jetzt 2.00. 
— orgenrock flanelle, bisheriger Preis 1,50, jetzt 50 Pig. 
Mousseline de laine, N Preis 1,20, jetzt 50 Pi | 
SE . Costumes, fertige Kleider und BI | | 
Costumes aus gutem LodenstofT 6,00, fertige ; 1 MI 
2 a 5 ge Kleider, die bish 0 > 
Waschkleider 3.00, Morgenröcke aus Velour 3,00, 8 30 Pie. nn e art 39799 * 
gen in se Auswahl von 2.00 m] Ü’ .. f 
n der Wäsche- Abtheilung haben wir ältere Facons in eleganter Ausführun 
ebenso _Wodelle, die im Fenster unsauber geworden u GT 
Aus der ben — e empfehlen wir Tischtücher für 4 Personen 50 Pig., 
. 3 u Dutzend 2,00. 
Einzelne ar für 6, 12 und 18 Personen, sowie Tischwäsche mit kleinen unmerklichen Webefehlern 
dee ann 20 Pig die Hälfte des Werthes. Einzelne schwere und ½ Mtr. breite Handtücher 
Besondere Gelegenheitskäufe sind in fertigen Danfasthezügen vorhanden. 
In der Abtheilung für Gardinen, Portieren und Tischdecken ist grosses, zurück- 
gesetztes Lager vorhanden. N 
Schlafdecken in bunten schönen Mustern 1.00. 
Fellvorlagen viel unter Preis, schon für 75 Pig. 
Eleganter Brüsseler Bettvorleger, extra gross, per Stück 1.75. 


Die Abtheilung Teppiche bietet ganz besondere 


Salons, kleinere Teppiche schon für 4.50. 


Reinwollene Atlas-Steppdecken für 3,00. 


Aronheim & Cohn, 


Fernsprecher 1119. Etage. 


. III 
Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. a 


Karin. 7 D 8 die erften Etagen mm Bugen uſtraße 15 1 Tre K l 8 J 

1, Oktober n hängend oder zusammen⸗ genhagenitrane 16, e e erwohnungen nebft Wohnung z. 1. April zu permieth. Näh. p. 1 

d 5 zu getrennt 4 Zi „9 be zum 1. 4. 99 z. v 2 [mebit A Dünung z. I. Abril zu permietn. Map. P. k. 
Näheres gel Bermieth zum | 4 Zimmer, Badeſtube, Mädchenſtube zum 1. 4. 993. verm. 2 Stuben. Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine freundl. Kellerwohn., ene: 18, Zaben nit Wohnung, zun 


en. = 7 

5355 — fr nen eic. eye . . Küche,] Stube, Kammer, Küche, an ruhige Leute zu vermiethen. Milch- Geschäft paſſend, aum 1. April N. i 

Friedri Stuben. ———vmn ,G Fer, . e eh . 2 Sub, b A5 wire | Pr ae tr Lindenſtraße 23 

5 ie richte, 5, 1 u. 2 Ct 3 Stuben. ein. ee ee 12 e. frdl Wohn, v. 2 St. u. Zub. Jof. 3 b. nene en. Eckladen zum 1. April 1899 zu ver⸗ 

Kahn Affe d von 1 Stuben Friedrichſtr. 5, 1 Tr., Stuben e mib S2 u. ib 5 ee ers bei R. Grassmann 

zum 1 A — fc, che und Jubehör eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, w Pälltzersiranse 8, gut möblirtes zweifenſtriges Zimmer billig 2 ’ 
eas 1899 zu vermiethen!: Kabinet, Waſſerlloſet, Küche und Zubehör — 


Näheres bei R. G | ah 18, Kirchplatz 3, 1 Treppe 
Kir Grassmann, zum 1. April 1899 zu vermiethen. G. Re 3 
Mrchpflatz 3, 1 Treppe. Maher bei I. Cirass mann, Schlafitellen. Kellerräume. 


3. 1. März zu verm. Näh. 2 Tr. 
Abred dtr. 7 4 ———— i a 
48 r e n 8 Philippſtraßßſe 5, Hof 1 Treppe rechts, 2. Thür, Denticheftr. 88, t W und 
Wo RER Kirchplatz 3, 1 Treppe. Stube, Kammer, Küche. zwei ordentliche Leute finden Shed vi 8 3 en 2 — 5 7 
11 ng von 4 ey r. 48, Fuhrſir. 18 3 Stuben mit Küche und Kabinet Fuhrſtraße 8˖, hell und freundlich. a Nä 222 
U N 


FE r 


— 


n “ 2 


8 


Vortheile, besonders in Grössen für 


% 
AN l > äheres Turnerſtr. 39, 2 Treppen rechts. 
Zimmern, mit Garten, zum 3. I. März zu verm. Näh. 2 Tr. Näheres 2 Treppen. | Läden. 2 Juhrſtt F. Wohn u. Ganbelateller zum 1. Fe⸗ 
Delledneſir, 54, pf, 3 Stub. m. Jubeh. u. Gart. 5. I. J. Cr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche z. 1. Febr.! Birkenallee 21, Bäckerek u, ein anderer Laden Oy bruar zu vermiethen. Nah. 2 Tr. 


4. 99 miethsfrei. . 5 


ST > denen a EN re ꝛ⅛˙·ẽ· ñ«ð ñ q a BEE Ben ]⅛ n an ze seen a 1 


8 A ee Mitbürger! wen: dircken Bezügen empfehle ich als ſehr] Pension Volckmann 


Bayer. Hypotheken- und Wechselhank | | 


34 Auch in dieſem Winter⸗ist das Bedürfniß vorhanden, Garantirt reien Bordeaux⸗Wein 4 in W. N i 

Re A Der Fang Volksſchulen mit warmem 5 1 — 0 10 fl. a, fee „ — 

7 Mittageſſen zu verſorgen. 1 — 3 al. Rethwein (Maren Italia) sen ine du une han el a ER T 

g Wir richten daher an alle Gönner und Freunde M h i Fl. % 0,60, 10 Fl. 5,5 

* unſerer Veſtrebungen die Bitte, uns in alter Weiſe In unc en 5 86. n Hocelegante Sashengarderoben 
D s N 8 


Uuterſtützen zu wollen. a a 
Die Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeich⸗ 
neten ſind bereit, Gaben, über deren Verwendung ſeiner 


p. Fl. % 1,00, 10 Fl. 9,00 pfiehlt leihweiſ 

„00, fiehlt leihweiſe 
3 91 90 10 . 00 A. Eggert, Krautmarkt 11, Eing. Mittwochſtr. 
— N nr ger Für ſofort w. Regulirung d. B. e. 


40 gegründet 1835. 0 
Baar eingezahltes Aktien⸗Kapital: 44 Millionen Mark. 


. Zeit öffentlich Rechnung gelegt wird, anzunehmen. 5 Gefamtrejerven: über 62 Millionen Mark. üß. Ober⸗Ungar 

b Das Komitee ie Serien folonieen und Ständige Kontrole eines königl. Regierungskommiſſärs. 15 3 . 1,25, 750 — — l — geſucht n. 
8 ng 7 8 Di v 72 t ; 2 5 ähr age. — 
T ee „ e 1,0, 10 Bi. 020, hut die 12 0. . lch e Sig, biegen z 
r Stadtſchulrat Dr. Krosta. Geheim. Kommerzienrat Natur⸗Apfelwein Heirats"t reiche, größte Auswahl, 


„Mark versicherung“ 


d. ſ. Verſicherungen kleinerer Summen gegen monatliche Prämienzahlungen von einer Mark an 
eingeführt; daher auch dem Minderbemittelten Gelegenheit geboten, ſich die Wohlthaten einer 
Lebens⸗Verſicherung zu verſchaffen; mit denkbar günſtigſten Verſicherungsbedingungen und Tarifen; 
ohne jede Karenzzeit. 
Die Bank gewährt zu eil Prämien 2 
Allgemeine Reiseunfallversicherungen 
giftig für alle Unfälle bei Benutzung von Eiſenbahnzügen, Dampfſchiffen, Pferde⸗ und elektriſchen 
Bahnen, Postwagen, Droſchken ꝛc. einſchließlich der Unfälle beim Beſteigen und Verlaſſen 
des Eiſenbahnzuges, 


Schlutow. Rektor Sielaff. Sanitätsrat Dr. Bethe. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. Stadt⸗ 
rat a. D. Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Ober⸗Regierungsrat Sohreiber. Direktor Profeſſor 
Dr. Schuchardt. Rektor Schneider. Kaufmann 
Tresselt. Wiemann. 


8 „ gl 4 0,85, 10 Fl. 92 er en 1 * i Ig n und Mit⸗ 
; eilung umſonſt. ID. M. Berlin U 
se Matthes us, I. Hamb. Cigarr.⸗FJ. ſucht allerorts Vertreter 


ned Gaſtw. ꝛc. Vergüt. b. M. 250 pr. M 
u. T. 2614 a. H. Eisler, Hamburg. on. ee. 


Einen tüchtigen Scneitergekilen] Stern- Sale. 


_ I: Radloff, Gr, Wollveberftr. 22, O. 3 Tr. 
2 20, Wilhelmſtraße 20. 
Junger Mann, Große Specialitäten-Vorſtelung. 
evang., durchaus branchekundig undd eden de Programm. mE 


MER ; n ; Jeden Abend ſtü 3, 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, wird für ein as 8 Uhr. Bette: de 15 Uhr. 


Dünge u. Futtermittel-Engros:|fiantrallhallen. Theater 

Serehäft sc hohem Su ver nun] Centralhallen- Theater. 

gefucht. Nur erſte Kräfte wollen fich Heute Donnerſtag: ö 
Sa 97 2. 2. 102 Berlin, Nichtrauch⸗ Abend. 

oſtamt 7. Die Nishihama-Truppe, 
% Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement. x N i | En | japanifche Gautier. 2 

6) | UF 0020, Wie Direktion. Is Kleine Domstr. 5 IE Alburtus und Bartram, 

| "Pumpfation fit Madfahrer, wma amerikaniſche Keulen:Fongleure 


ger Deutſches Reichs Adreßbuch und das übrige ausgezeichnete Künſtler⸗Enſemble. 
für Induſtrie, Gewerbe und Handel. Anfang 8 Uhr. 2 e 9 7 


1885 Sonntag Na mittag 4 f ® 
Täglich: Prima Fomilten:-Boritellung E 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Dekorationsmaler Guſtav 
Schulz [Stargard]. - 

S Geſtorben: Tichlermeifter Eifendid, 90 J. [Rol- 

berg]. Margarethe Vockrodt [Stargard]. Minna 

„Darfſchlag geb. Müller [Altefähr]. Carolina Bohn⸗ 
act [Wolgaft]. Früh. Bauerhofspächter Paul Mortiens, 
87 J. I Gurtitzl. Paſtor em. Schaefer [Güſtow!. 

„Kgl. Landgerichtskanzliſt Carl Beurich [Stettin]. 


Bekanntmachung. 
Von der durch Allerhöchſte Privilegien vom 12. Auguſt. 
1894 und 4. Auguſt 1897 genehmigten 3½ Plsigen 
Wommerſchen Provinzial⸗Anleihen werden größere Be⸗ 
Kräge. in Stücken von 5000, 3000, 1000, 500 und 
200 Mark zum Kurſe von 100 % ohne Nebenkoſten 
Bon der Provinzial⸗Hauptkaſſe hierſelbſt im Landhauſe, 
Loniſenſtraße Nr. 28 (Eingang am Königsplatz), ab⸗ 
gegeben. 
Die Anleihe von 1894 iſt an der Berliner Börſe 
Als lieferbar zugelaſſen, für diejenige von 1897 iſt die 
Einführung an der Börſe in die Wege geleitet. 


und betreibt die 
Eisenbahn-Unfall versicherung. 
Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. gültig für Mk. 5000. Verſicherungsſumme ſind an 
den Fahrkartenſchaltern der K. Bayeriſchen Staatsbahnen, der Bayeriſchen Lokalbahngeſellſchaft und 
der Pfälziſchen Eiſenbahnen erhältlich. 
Ferner übernimmt die Bank: 


Alle Arten Lebens-, Leibrenten-, Unfall-, Haftpflicht- 
sowie Feuer versicherungen. 


Niäghere Auskünfte werden von unſerer Generalagentur Stettin oder von deren Agenten 
koſtenlos ertheilt. Ebenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmungen und Proſpekte gratis abgegeben. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 8 i 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ 5 Pommersche 


Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und! Gastwirthe-Vereinigung 


Stettin, den 31. Dezember 1898. ſchnell ausgeführt. 5 s A - 
Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. rünhof, Heinrichstr. 1, 1 Tr. rechts, Inu Stettin. 3 2 bei halben Preiſen. 
RER: 3 den 5 1 — . —— — 3 = ae Nachm. präc. 4 Uhr, in — hollä u | t — Centralhallen-Tunnel. 

Bein Beginn des neuen Jahres wiederholen wir] ME Stottern, Stammeln. und Lispeln heilt * Saal, Gutenbergſtr. 5; 1 n e Töglich: | wer ; 
unsere Einladung zur Benutzung der ftädtiichen Wolts- . Leschke, Lehret, Außerordentliche Junungs⸗Verſammlung. S * mi 55 = Pf ustenn. He 
bibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. Tages- Ordnung: ; 8. FR. S «d h 
Taz Gee r 2 a ee - EEE I Abänderung des neuen Immungs-Statuts nach den vom ä ai . nur gegen vorherige ia 11 Eater u 

raße 1), Knabenſchule Roſengarten 15/10, Knaben⸗ 0 2 Bezirks⸗Ausſchuß gemachten Ausſtellungen. — Darauf: 3 5 2 Do 2 8 1 6 

9 Pr 8 in 0 8 4 \ i 2 nnerſtag: S. I. Zum erſten Male: 
hie Wallſtr. 33, Lukasſchule in Grünhof, Knaben⸗ Ichreibmaschinen-Schule Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. = — 5 — —.— 8 in 1 Att. 


General⸗Verſammlung der Vereinigung [Z Donnerstag, d. 12. Januar 1899, v. Gh Abends ab: S 


wegen des 50jährigen Stiftungsfeſtes. 8 
Der Vorſtand. 


hule in Neu⸗Torney, Mädchenſchule Bäckerberg 7e, 

Kuabenſchule Verbindungsſtraße 22 und Knabenſchule 
Stoltingſtr. 82 befinden. 
Wechſelſtunden ſind in der Bugenhagen⸗Mädchenſchule 
Montag und Donnerſtag Abends von 6—7 Uhr, in 
der Knabeuſchule Verbindungsſtr. 28 Mittwoch und 
Sonnabend Mittags von 12—1 Uhr und in der 
Knabenſchule Stoltingſtr. 82 Montag Mittags von 
12—1 Uhr und Donnerſtag Abends von 5—6 Uhr. 
Bei den übrigen Bibliotheken finden die Wechſelſtunden 
Dienſtag Abends von 6—7 Uhr und Sonnabend Mittags 
von 12—1 Uhr ſtatt, außerdem noch bei der Volks⸗ 
bibliothek Kloſterſtr. 1 Donnerſtag von 12—1 Uhr 
Mittags. 

„Die Benutzung ſteht allen Einwohnern frei, welche 
einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln 
eines Buches ſind 2 Pfennig zu zahlen. 

Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


——ů —- — — —— 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Rundholzes zur Unterhaltung, der 
Pfahlgruppen im Verwaltungsjahre 1899/1900 ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Arugebote hierauf find bis zu dem auf 
Montag, den 23. Januar 1899, Vorm. 11 Uhr, 


Freitag: W Das Erbe. 


Bellevue- Theater. 


Nur noch bis Sonnabend Nachmittag 3½ Uhr: 


Sirſchbraten mit Olivenſauce à 40 „ oder 
Majonaiſe von Hummer d 40 H. 

Treita 8 2 er 1899, v. 1 7 Abends ab: 

Schneldebohnen mit dam melfteiſch & 40 Uf. Gaſtſpiel des Zwergkomiters Jean Brezant, 


72 Zeitungen chriften. m 
0 i d N 5 — Zwerg Nase. Weihnachtsmärchen 
SW l e 1% 1 5. Male: Senſationeller Lacherfolg 
Inh Car Bossomaier Bons gültig. Ser Sein Trick. f 
. Zum Beſten des Fonds eines Guſtav⸗Freitag 
f Denkmals in Wiesbaden: 7 
Freitag: ! Die Journalisten. 
Bons gültig. (Bolz — — — Dir. L. Resemans 
Concordia - Theater. 


W Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Donnerſtag, den 12. Januar 1899: 
Zweiter diesjähriger großer 


Elite-Maskenball 


mit Preisvertheilung uk 
an die drei ſchönſten Damen masken, 
e — Rn 11 Uhr: 
uftreten ſämmtlicher engagirten Künſtler. 
Punkt 12 Uhr: Einzug des Prinzen Carnevs 


der Remington-Sholes-Co. 
; Filiale: Stettin. 
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. 


Auguſtaſtraße 49, Eg. Königsthor. 


Stettiner 
Bock-Brauer ei. 
Die beliebten 

Volksthümlichen 8 
Streich⸗Coneerte 


des Muſikkorps des Feldart.⸗Regts. Nr. 2 
(Direktion: F. Unger) 
finden von jetzt ab nicht Donnerſtags, ſondern 


Verein ehem. Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 14. d. M., 
> Abends 8½ Uhr, findet unjer 
K Maskenball 
in der „Philharmonie“ ſtatt. 
Freunde des Vereins find hier⸗ 


mit freundlichſt eingeladen. 
Billets ſind zu haben bei Stoltz, 


irchen l. S. Cataloge 


Kanarienedelroller 


(tief und langgehend) verkaufe & Sti 
zu 8, 10. om 5% fe nach Leiſtung. 
Verſand nach außerhalb unter Garantie 
für Werth und lebende Ankunft per Nach⸗ 


Paradeplatz 16. K nahme. 
Der Vorſtand. te Freyer, Stettin, Belleoneftr. 34, d. 
Bauen" Offerire 7 Ir { 7 


Verein Ser . Salam 
: | MT. Salami "8 
Stettiner Kaufleute. in Poittolti von 0% Pfd. für 7,50 Mark per 


im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine] In unſerm Buchführungs⸗Curſus, welcher am Nachnahme franko nach allen Poſtſtationen 3 344 auf feinem Gala i aa 
5 1 een A e 8 2 | „ 8 v Wagen mit dem geſammten f 
bnd gee, wrd an an len en] Sonntag, den 15. Januar 1899 nn a a A ic „Freitags“ nat. Akin ag Die Salt wird en ber EnaB 
5 geben, woſe u e Eröffnung derſelben in ad + 7 Tuch N „Freitag“, den 13. Januar, Abends 8 Uhr: kapelle und der Kapelle des Muſikdirektors Hern 
genwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 3 Uhr Nachm., 3 67 C2Sktäimoigerir, OLD 5 \ Wulkow ausgeführt. Aufaug 9 Uhr. Eutree 14 
Berdingungsmiterlagen find ebendafefbit einzusehen in der Ottofchufe, 2 Tr. 1, beginnt, töunen noch einge Eine af eue Nähmaschine Volksthümliches Streich-Concert. e Fache. ie n N 
Ader gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ Cvenn ] Theilnehmer eintreten. fi n 8 . (Soliſten⸗Abend.) Grosse Gala- Vorste u * 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. i Der Vorſtand. für 30 % zu verk. Staltingſtr. 23, 1 Tr. geradeaus. Entree 15 Pfg. m Aufang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 


626 788 86.93 875 112037 94 280 307 10 60 484 545 
600 705 833 87 907 143300 578 664 90.996 114082 
N EN 
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Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Kanaliſation in der Fuhrſtraße 
von der Pelzerſtraße bis zur Schuhſtraße ſoll im Wege 
der- öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Augebote hierauf find bis zu dem auf wen 
Mittwoch, den 18. Januar 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen Au mit entipredhender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn 
Briefmarken unr a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Holzverkauf 
in der Alt⸗Dammer Stadtforit. 
Aim Dienſtag, den 17. d. M., von Vormittag 10 Uhr 

16, ſollen in Berg’» Hotel hierſelbſt folgende Hölzer 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden: Schutzbezirk 
Roſengarten Jagen 23 (Schlag) 427 Stück Kiefern: 
Languutzhölzer II. — VI. Kl. mit 361,70 Im; Brenn⸗ 
holz: 142 rm Stubben. Schutzbezirt Gr. Heide 
Jagen 46 = ca. 600 Haufen Reiſer mit Spitzen. 

Alt-Damm, den 10. Januar 1899. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 


fr 3 Schloßkirche: 

Donnerſtag Abend 8 hr Miſſionsſtunde in der 
Sakrriſtei: Herr Prediger Katter. 
5 vntheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Dionnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 

Schulz. 
Bredow (Konſirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 
Donuerſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Deicke. n 
Züllchow (Betſaal der Auſtalt): 
Domerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr 
Prediger Schweder. 


Zahn⸗ Atelier 


von 


.. 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Noßmarktſtraſſe 17, 
neben Geletnekx. 


4 — —ſ—ůä ͤ3—öcſ —ꝛ̃— ee 
1 
m Vorträgen 
des Herrn Paſtor Witt aus Kiel 
im Konzerthauſe (polytechniſcher Saal) 
vom 9. bis 17. Januar, jeden Abend 8 Uhr. 


Evyangeliſations-Verſammlung 
ebendaſelbſt vom 10. ab jeden Nachmittag 4 Uhr: 
Bibelſtunde. 
. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


| Eoangelher Arbeiter⸗Verein. ä 


Den Miügliedern zur Nachricht, daß die Ehe⸗ 
frau unſeres Mitgliedes Brechlin am Mon⸗ 
tag verſtorben iſt. Die Beerdigung findet heute 
Donnerſtag, Nachmittags 2/2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Hohenzollernſtr. 77, aus ſtatt und wird 
um zahlreiche Betheiligung an der Leichenfolge 
gebeten. — Fahne zur 8 f 

g * 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Ktaſſe. Ziehung am 11. Januar 1899 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über k. ſind i 5 
N 25 381 mug e 5 8 
703 20 810 47 907 75 2001 100 236 05 307 28 ee 


200, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie · 

1. Klaſſe. Ziehung am 11. Janna 1899 (Vor m.. 

Nur die Gewinne über (0 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

9 41 204 69 334 (100) 452 702 923 25 71. 1026 
80 483 520 793 973 (100 2077 120 214 18 25 739 77 
8 8 89 907 3073 77 (100) 84 174 260 u 424. 76 | 
561 702 95 4057 88 416 695 775 934 88° 5120 73 253 
311.556 721 3153 6117 58 232 (100) 39 325 (100) 413 
(100) 43 44 53 740 (150) 78 7080 220 597 629810 997 
8133 480 641 87 735 (100) 38 47 855 9043 67 88 202 
67 80 364 85 416 572 683 711 39.900825 _ 

10147 63 84 241 436 668 884 974 11000 126 308 
61 597 (200) 665 12085 89 113 270 302 406 810 53 
13048 86 161 345 446 509 34.67 973 14107 51 248 
337 510 703 845 75 937 15017 62 116 212 344 85 439 
527 720 63 16015 199 (150) 237 48 95 371 421 714 76 
83 17019 187 382 919 18100 25 78 260 361 592, 656 
801 98 910 87 19056 231 324 683 719 30 937 

20055 183 266 69 462 590 990 21059 105 437 587 
652 733 60 22077 105 396 773 833 95 988 23230 359 
422 42 55 553 670 742 846 990 24427 65 74 611 34 
45 75 744 834 902 18 25343 473 305 73 657 708 80 
893 (100) 900 20 26204 303 75 534 46 673 748 876 

200) 931 48 27013 (100) 59 103 203 415 560 91 634 

22 60 902 28009 206 308 403 40 522 688 726 61 997 
29131 50 259 421 513 732 52 

30121 32 62 (100) 98 312 464 71 31300 702 25 865 , 
908 92 32055 412 587 33024 127 239 660 705 86 
873 961 85 34171. 437 42 539 55 868 96 35017 77 
96 (300) 109 86 254 315 522 675 82 805 36109 267° 
86 400 4 574 602 61 701 18 44 874 956 37250 399 
428 845 938 38177 330 564 705 851 86 39009 138 
42 266 415 634 849 

40093 386 653 710 805 67 996 41178 357 523 63 
636 70 719 966 42240 370 500 43 74 75 686 764 891 
43235 333 70 575 627 80 44007 250 308 (100) 483 
633 824 45273 79 329 94 428 74 667 753 88 926 70 
46006 89 11050 64 240 95 540 95 (100) 782 816 980 
47004 126 358 459 510 654 75 845 48099 323 (100 

84 495 575 667 743 79 866 933 49296 372 611 2 
723 79 977 5 
350010 130 89 264 367 461 576 731 51012 195 242 
377 406 620 54 (200) 761 850 67 95 935 52012 24 185 
207 370 487 92 516 679 814 64 (150) 969 53236 313 
68 90 554 80 705-869 86 919 43 (200) 85 54057 147 
275 350 590 880 86 38222 72 00 593 665. 923 49 
56057 282 382 591 740 851 81 955 71 57029 88 163 
76 380 523 78 091 90 38099 364 528 91 761 882 
59001 113 53 290 605 35 50 718 24 

60096 173 361 405 514 697 705 7 61047 165 441 91 

532 70 62008 208 70 81 (100) 307 10 426 645 710 879 


217°47 90 543 (150,725 988 127026 51108 279 404 
984 90 128253 81 93 385 770 85 874 fl 
250 08 478 20 074 eee 2 9 
‚ans 122 225 130019. 70 108 49 347 420 545 (500) e don an 68 
> 800 g 603 5 J 759 90 886, 131088 124 20 348 (100) 404 762 23 
e ee e eee 18 e, 700 887 80 bil 00 % %%% BE ae ee 95970 38 98 
5 508 23 619 919 35 140 72 260 406 531 71 87 790 837 86 911 60 80 14129 202 45 343-535 780 | 569 (100) 629 841 (150) 904 24 83 (100 2 
5 80 40 E 5 55 e 15040 (100) 110 26 245 325 422 48 529 8 (100) | 226 568 635 855 900 2912011 102 885 40 42 512 
94838 856 902 199072 113 29 (100 40 60 31442 864 | 652 928 35 16192 332 41s 595 712 27 40 879 17006 | 633 747 61 800 80 902 1385010 177 443 505 02 543 
. ” 2 ae) er 121 65 247 562 81 691 95 714 41 908 54 18528 (100) ax 2 u der 146 480 727 840 71 90 — 
. klar: L 5 323 68 91 486 713 980 (100 b 
a 9 148 2 10 8h 440 400 700 ee ede ABA BIT 005 015 707 Ban ap) as 8 140100 d nn 
142095 JJ eee 07 400 838 810 23 900 10 2 Tome dee 205 
5 402 519 6 5 3 556 6 5 43 5 538 8 3 909 1 ar 5 1 
n e 1 ah l 416 (100) 528 912 (2000 90 25226 50 417 24 64 798 514 85 88 923 920 143050 4 00 1402 10 28 43 
a0 14 3 9 0 490 605 LPV. 185 . 60 24128 227 | 08 606 900 77 144030 30.50.75 470 634 41 08 757 
Fr 100 1 14 448 753 89. 927 28101 300 77 87 412 708 68 83 940 61 148018 142 331 518 757 84 89; En ah 
u . 80 89 96 772 (ioo) 281 (200) 197 (150) 136 52 62 524 eit (100) 121 297 326 71 85 404 511 85 96 698 909 71 147387 
829 49 74 75 80 979 91 151123 78 96 437 526 39 58 30046 55 73 83 91 371 511 10 54 634 729 62 903] 97 441 510 005 148123 91 (100) 239 320 664 880 929 
769740 895 960 182000 125 38 60 281 82 308420 614 20, 34008 99 149 250 70 99437 516 32 76 ee | 140015 307 55 522 024 69 77 794 1 
9922 70 7 (100 835 153000 141 820 06 74 922 75 726 802 61 910 32023 143 203 24 26 313 74 33126 | 150253 327 60 446 70 649 707 36 96 985 94 181184 
a 42 1 392 44000 654.746 801 1580883805 34 97 623 703 875 013 16 34347 412 635 730 | 316 20 96 520 613 752 848 983 152056 88 121 238 
907 37 94 (100 431 44 95 573 (200) 720 27 885 iR D a AL ala en 69 62 78 052 TIL AB 57 008 17 % A88200 12 -oip Zi 
8 80 72 7 n 5 5 25 : 38 782 815 1 90 1 N 
156006 10 253.70 304 657 82 734 821 15708 101 40 80 gro 50 90 38130 238 537 73 872 74 30135 377 | 96 242 342 577 ra - 
82 473 632 760 928 1 305 544 627 65 60 888 966 91 157200 33 440 536 48 
401% 227 37, 88e 6 90 704, (100) 880 41234 443 853 845 158077 122 95 204 95 353 441 55 773 80 08 
54 5 600 718 58 96 940 50 42072 224 38 438 570880 54 159018 183 350 429 79 (200) 86 574 689 707 
724 (150) 917 43106 4068 517 602 15 756 828 33 52 | 825 52 98 91 
65 90 44167 023 763 844 70 98 915 84 46038 52 | _ 160033 357 448 574 643 731 850 91 940 (100) 22 48 
66 288 377 485 689 737 805, 910 45 40035 73 114 | 54 87 161026 232 87 676 741 907 18 162088 130 284 
22247081 187 343 603 18 828 957 91 48017 (100) | (100) 501 39 695 823 28 063 (100) 103006 185 327 
158 255 70 301 58 406 504 11 663 807 58 922 58 (500) 49 67 78 516 42 685 (150) 90 164100 60 304 75 
49026 56 173 334 50 610 821 40 67 955 407 93 698 842 017 108141 263 308 363 850 4 
50164 (100) 331 798 925 51037 49 100 51 326 47 | 166303 75 431 525 50 657 708 807 65 970 167038 251 
489 99 541 58 670 837 32127 79 279 579 738 43 915 | 388 418 597 701 31 168113 235 39 303 7 (100) 422 86 
58055 225 31 308 519 52.887 950 34232 40 62 369-1540 (100) 736 85 160078 07 225 65 74 333 (100) 93 
683 740 86 99 85021 91 130 372 537 682 (100) 721.| 467 81 500 (100) 66 82 613 1 776 805 32 46 76 954 
806 944 54 90: 56000 183 271 307 552 715 46 806 25 
90 70 57028 50 87 118 219 (100) 476.571 630 882 
8000 569 72 695 713 864 (100) 998 59043 60 93 110 
325 46 561 674 932 77 75 
60047 (100) 98 102 313 03 427 89 520 41 80 646 
882 918 28 20 92 61307 623 91 801 17 2039 97 
425 99 506 624 747 70 92 823 63132 62 260 370 681 
738 940 64101 408 582 793 802 66028 41 66 168 
210 38 422 34 628 772 890 859 963 66217 28 314 58 
544 928 67012 218 40 692 991 68151 278 388 425 
33 702 97 801 904 95 69158 211 372 482 670 719 22 
87 91 99 874 85.993 N 
70267 422 62 9098 71252 508 743 831 92 72001 
(480) 100 404 (300) 872 925 98 73016 100 303 41 (200) 
445 55 600 739 887 911 49-93 74145 308 70 478 88 
522 31 (100) 838 75187 310 21 400 658/716 30 861 
923 65 98 76114 54.240 (100) 317 570 664 730 881 
77265 319 452 (100) 519 21 75 740 51 56 50 90 
964 78165 283 (100) 350 754 80 922 99 76 142 
400 29 532 967 
80098 140 229 62 (100) 323 859 909 21 23 98 81059 
183 213 (100) 300 39 419 564 72 60 617 43 912 98 
82424 71 820 38 83529 09 644 60 75 (100) 787 817 
57 72 07 84250 616 96 779 900 , 85399 417 89 
502 031 66 710 818 990 86386 400 49 63 98 533 715 
80808 003 89 87044, 130 60 0 307 70 98 523 81 
42 90 734 926 88263 782 911 89080 215 41 431 590 
780 867 905 83. 
90040 44 178 247 420 43 811 21 91276 491 524 808 
80 02037 93 106 270 328 462 54 700 846 943 98072 
(200) 184 284 339 415 749 7: 809 55 931 94050 (150) 
114 285 347 91.468 668 721 51 935 0 95056 98 265 
633 85 856 958 96281 367 460 502 690 783 838 
968 77 97046 76 106 205 380 91 406 907 62 78 91 
100) 98023 51 75 152 (100) 68 228 344 51 67 447 
99275 403 633 58 790 841 83 940 79 
100297 320 33 433 625 91 782 (100) 816 98 959 
101513 902 5 62 102025 37 38 302 706 85 108161 
271 375 99 408 63 532 40 693 798 904 104086 125 
262 (100) 350 1 454 532 665 728 825 10) 105041 
(100) 57 145 235 364 488 551 624 702 977 106157 


597 751 937 87 108015 198 354 420 628 81 98 
100042 111 57 224 396 600) 550 653 769 801 32 
39 81 

110081 1132 39 40, 64 83 568 -612 42.987 111279 86 
100) 359 (100) 00 11951 112120 833 40 83 483 575 
012 67 771 852 113095 197 228 84 500 (150) 2 670 


* 


92 209 761 823 158178 206 320 34 43 686 713 62 
949 159031 50 (3000) 105 222 97 413 52 557 042 
701 42 (150) 60 985 (150 

100028 92 246 305 46 55 542 625 856 (150) 922 
101108 52 41 77 203 349 468 521 68 87 681 737 54 
933 162170 228 333 519 940 87 163085 202 17 68 
366 478 525 870 976 164004 153 61 281 326 591 
837 165037 103 5 270 374 429 680 791 166262 425 
617 726 56 68 825 44 167040 (100) 247 68 84 408 75 
86 97 801 4 07 (100) 168004 (100) 99 400 48 68 655 
733 61 802 169133 63 851 (100) 

170043 245 9 738 809 933 171216 328 507 
764 871 73 905 172079 103 35 80 309 46 420 
596 636 87 799 173204 92.343 474 587 601 59 
700 807 997 174034 131 33 308 95 485 65 95 
909 175097 139 47 232 (150) 346 554 687 39 
45 724 60 97 826 28 196086 117 78 83 95 317 429 
73 594 704 90 807 988 177284 328 51 464 545 
74 619 (100) 700 57 64 810 916 40 178215 54 
76 485 877 90 857 179051 180 227 338 404 
74 504 613 702 942 \ 

180115 68 258 70 624 821 39 914 21 181262 399 
406 35. 515 872 182048 150 248 384 614 56 742 920 
183037 59 124 223 316 34 408 47 532 (100) 868 (100) 
963 184116 327 86 815 58 88 185022 260 78 383 
517 19 687 757 855 964 186123 95 263 84 323 (150) 
407 56 99 724 801 187038 44 170 345 516 26 673 
780 827 188008 64 193 556 684 (100) 189063 106.72 
250 435 56 541 606 92 728 71 

190252 (200) 72 310 61 411 552 81 98 980 191051 
147 414 19 518 829 192069 530 95 733 193282 317 
473 154130 (200) 222 94 374 401 20 507 789 (100) 
968 195089 349 457 500 667 83 740 803 6289 196081 
(100) 121 387 772 910.52 157015 178 283 327 538 
600 97 758 982 198009 111 86 308 a3 556 81 92 
664 (100) 712 51 (150) 75 807 13 975 199341 97 430 
80 694 847 
200013 169 539 94 654 93 751 810 979 201022 
89 128 511 694 752 870 80 88 842 91 202172 212 
78 (300) 79 448 50 64 561 609 777 875 925 72 89 


170112 594 28 721 57 92 810 76 94853 17125; N 
89 540 727 80 901 172002 08 184 (150) 325 eh AN 
69 700 950 173011 67 319 435 654 81 721 85 194038 \ 
158 221 43 51 81 536 696 990 175063 311 513 60 887 
901 1160140 51 179 435 AL 647 800 177014 333 05 { 
98 483 717 31 33 956 178051 218 26 (100) 43 300 699 ] 
813 20 927 179010 60 160/507 41 53 91 640 735 828 3 
„180204 324 535 59 712 47.63 181233 330.0 45 u ö 
663.87 92 840 73 188081 106 35 47 69 83° 208 417° 
610 96 700 76.953 55 183078 1 700 93 184011 714 
(100) 431 525 185144 58 68 216 301 69 402 530 48 
66.641 60 741 820 (100) 31 186004 80 126 210 70,85 
= 3 1 187164 88 300 69 404 

4 365 452 528 604 706 865 984 8 
= Ku 779 8 — 9 23 . 5 
112 435 72 508 813.62 099 191058 161 68 238 
341 455 690 776 866 982 192016 70 75 128 (100) 367 
536 87 620 47 835 193001 113 209 318 (150) ee z 


68066 144 94 
302 9 458 60 575 84 883 65000 91 129 36 (200) 213 


70609 72 850 951 71204 334 566 615 40 787 814 70 
72016 177 294 425 39 594 777 837 54 973 73157 63 
271 357 548 51 54 84 99 681 741 92 809 50 74018 
421 608 29 859 995 75029 116 42 83 221 60 67. 76 
419 38 82 623 725 76406 35 572 76 (100) 779 895 
77139 206 30 38 422 647 92 (150) 784 86 806 10 92 
78123 241 497 524 023 42 733 36 844 906 79028 45 
82 123 (100) 44 220 629 (100) 728 54 55 863 79 

80028 65 123 263 469 774 853 952 92 81039 196 
368 436 77 676 743 858 82051 69 106 360 99 417 
613 30 94 854 69 994 83107 449 522 47 668 776 855 
84075 (100) 99 150 67 339 78 461 72 511 784 87 934 
85070 325 85 620 65 86804 87020 131 53 87 240 71 
435 87 (300) 616 33 702 39 75 88000 92 (100) 204 
(100) 18 330 512 875 903 12 89013 58 467 79 564 
710 61 845 903 

90137 241 302 481 568 855 61 9100 399 527 66 

77 757 850 (100) 916 17 (150). 92184 260 64 95 403 
15 91 501 669 89.(100) 730.835 979 93088 129 65 321 
571 94061 70 202 64 97 383 540 899 052 81 95023 
30 32 45 100 (150) 99 229 764 826 55 77 90 934 89 
96029 77 141 71 233 323 61 74 624 79 95 735 48 79 
811 902 74 97001 5 34 277 300 415 552 796,963 67 
98074 283 479 639 731 (200) 851 984 99056 185 401 
30 503 35 60 625 712 17 39 859 80 930 92 

100031 488 508 642 838 52 71 101068 585 770 
819 987 102133 238 613 86 757 65 883 988 103062 
132 289 344 46 (100) 82 476 515 705 865 907 


86 710 811 988 194000 95 282 305 453 97 608 1 
419 89 666 784 337 70 (200) 929 988 19098 205 
350 80 407 87 817 (100) 62 91 00 9 07e 423 
515 51 713 78 875 198026 83 130 78 838 (200) 46 50 
473 502 4 652 738 901 199012 154 84 311 65 (150) 
= 8 534 60 674 ua 20 
541 55 69 97 163 (100) 229 56 306 495 5 
636 700 90 201302 84 411 55 600 47 50 703884910 
202004 135 201 302 402 507 9 640 721 826 30 957 
203135 61 86 259 91 331 387 (100) 410.540 668 851 
83 985 204020 30 184 8) 205 99 332 00 451 90 863 
205154 210 320 406 530 69 737 840 61 206343 706 
851 83, 207043 77 141 63 259 372423 552 75731 865 
208158 339.908 20 87 209057 121-202 589 747 
210087 96 194 386 (200) 513 (100) 56 08 662 87 
714 (100) 211083 47 145 91 509 688 788 937 212153 
227 41 670 96 747 885 (200) 015, 218021 41 79 101 
229 310 442 61 507 687 947 214162 260 303 490 580 
620 806 948 215204 305 400 52 554 830 70 216024 
331 30 53 493 512 629 64 717 21804 217115 u 917 
477 587 683 797 880 912 218016 243 555 98 674 76 
001 20 0 8 be 65 58 717 33 5 
170 352 5 5 58 717 33 805 (150) 221019 
180 441 222054 RR (100) 700 23208 {6 506 
32 724 35 846 224414 44 (100) 77 508° 602 977 
225011 22 109 ns 71 401 52. 
Berichtigung. In der Ziehungs «Lifte vom 11. 
nuar Vormittags iſt Nr. 222 212 Hat 202 212 . 
Im Gewinnrad erblieben: 1 Gew. à 5000 Mt., 2 5 
500 Mk., 8 u 300 Mt. 5 


x 


210060 02 131 275 349 74 498 898 937 67 92 
211055 104 25 58 (300) 77 83 202 457 627 37 794 90 
836 212024 64 (300) 185 (100) 217 81 425 508 9 26 
32 77 601 14 (100) 47 (150) 59 702 213366 71 486 
545 648 62 756 75 817 66 80 (800) 214280 82 326 500 
25 956 215023 38 105 41 24 40 61 663 83 89 
792 994 (100) 216093 435 57 65 534 900 71 877 
84 (100) 975 (100) 217018 199 261 62 578 (100) 
835 53 218111 497 562 670 830 954 219077 
492 564 782 859 937 

220048 198 291 315 16 407 12 —— 44 529 
221099 157 385 400 82 720 88 983 (100) 101 
r (100) 822 954 223063 116 281 395 
453 950 92 316 58 405 732 867 (100) 916 
226086 151 206 48 567 71 SEA 
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